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monarchistische Seburistagsseier
^in- enburg als Propaaanüamittel für Sie Monarchisten und Faschisten
■ Am 2. Oktober feiert der Präsident der deutschen Republik, von
Idenburg , seinen 80. Geburtstag . Dieser 80. Geburtstag ist zwei¬

es ein Anlah zu offizieller Repräsentation in der Republik.
£ bätte Anlab zur offiziellen Repräsentation in der Republik
? ^ en müssen . Statt dessen baden sich die Monarchisten dieses
? '8sses bemächtigt, um aus diesem Tag einen Tag der Demonsira-

und Repräsentation gegen die Republik zu machen . Die Pcr -
£ des Reichspräsidenten soll benutzt werden zu einer Kundgebung
"8«n die Republik und für die Monarchie.
» Der 80. Geburtstag des Reichspräsidenten der Republik — ein
^ nvunkt deutschnationale^ Parteiorganisation . Das ist eine Er -

^«nung, die zugleich das politische Gesicht der Reichregierung blitz -
‘«8 beleuchtet. Die Reichsregierung , der die offizielle Revräsen-

, üon bei dieser Gelegenbeit zusallen müßte , ist völlig in den Hin-

^ 8rund getreten . Im Vordergrund stehen die Propagandisten der
^ kchnationalen Volkspartei und der antirepublikanischen Ver¬
ehr . Ihr Ziel ist, an diesem Tage Revanche zu nehmen für die
Nassungsfeier vom 11 . August, an der die deutschnationalen Mi -
>8er teiknehmen muhten . Also : der Geburtstag der Republik im
M§en von Schwarz-Rot -Gold , aber der Geburtstag des Reichs-
! identen im Zeichen von Schwarz-Weih-Rot !
L Die Ichwarz -weih-roten Propagandisten bemühen sich, dem 2.
t ?>ober den Charakter eines Volksfeiertages zu geben. Er wird es
1 ^ lein ! Die Mehrheit des Volkes ist republikanisch . Sie ist

und bereit , dem Präsidenten der Republik die Ehre zu
auf die er kraft seiner Stellung Anspruch erheben kann. Sie

b °ber nicht gewillt , sich an einer Demonstration zu beteiligen , bei
? die Person des Reichspräsidenten den Monarchisten als Stan¬

kt staatsfeindlicher Gesinnung dienen soll. Die Monarchisten
^ 7 Schwarz-Weih-Roten werden deshalb unter sich fein !

^ Sh werden dem Reichspräsidenten, wie ein Ichwarz -wcih-
bJs Blatt schreibt , eine schwarz -weih-rote Ebrensront stellen . Aber

ig
'1® Ehrenfront wird nicht eine Front des Volkes sein . Sie siebt

^8us : Stahlhelm und Allgemeiner Deutscher Automobilklub , Kyfs-

^ keebund und Luisebund, Deutsche Adelsgesellkchaft und Kaiser
!§!'^ lm -Loge, Deutscher Offiziersbund und Verein der Ungarischen
j^ 'riere , Deutsche Volkspartei und Deutschnationale Bolkspartei .
jJ ist nicht das deutsche Volk ! Das ist i n Wahrheit eine

^ arz -weih- rote Ehrenfront " .

Der andere Sinn dieses Tages soll nach dem Willen der
schwarz -weib-roten Propagandisten sein : Auftakt für den Wahl¬
kampf der Deutschnationalen . Die Ergebnisie des Bürgerblocks
sind so erbärmlich , und so volksaufreizend , dab die Deutschnationa¬
len es nicht wagen dürfen , mit dem possitiven Ergebnis ihrer Poli¬
tik in den Wahlkampf zu ziehen. Hindenburg , der „Retter "

, soll
sie vor dem Zorn und vor der Abrechnung des Volkes retteu . Sein
Schatten soll die Sünden des Bürgerblocks verbergen , daher der
kunstvolle Aufbau des monarchistischen Provagandamonats . Erst
die Tannenbergfeier mit jener Rede des Reichspräsidenten , die
deutsche aubenvolitische Interessen deutschnationalem Agitattons -
bedürfnis opferte, dann der Königsberger Parteitag der Deutsch -
nationalen , nun der Hindenburggeburtstag . Und nach diesem Tag
so wünschen es die Deutschnationalen , Eröffnung des Wahlkampfes
für Schwarz-Weib-Rot gegen Schwarz-Rot -Gold,

für die Monarchie gegen dir Republik
im Namen des « eichspräftventen der Republik.

Deutschnationales Agitationsbedürfnis hat den Reichspräsidenten
bei Gelegenheit der Tannenbergfeier mihbraucht, der Reichspräsi¬
dent hat sich mihbrauchen lassen . Darüber hinaus aber soll Htn-
denburg , der Präsident der Deutschen Republik, in weit gröberem
Stil von Westarp und den Seinen benützt werden. Sein Name
soll als Standarde im Kampf der Monarchie gegen den Staat vor¬
angetragen werden . Westarp und die Seinen werden dabei den

Präsidenten der Republik in eine unhaltbare Stellung bringen .
Sie wollen seinen Geburtstag als Demonstration gegen die Repu¬
blik benutzen? Entweder muh sich eine Demonstration gegen die
Republik selbstverständlich zunächst gegen ihren Präsidenten richten,
den radikaler Legitimismus nicht anders ansehen kann als Usur¬
pator , oder aber die Feinde der Republik sehen in Hindenburg ,
dem Präsidenten , nur den Platzhalter der Monarchie . Den deut¬

schen Sorty ! Wer den Präsidenten der Republik als Standarte im
Kampf für die Monarchie benutzen will , der mutet ihm ein un¬

ehrliches Spiel , eine Politik des Ausbruchs und des Treubruchs zu.

Di» Deutfchnationalrn haben Erfahrung in der Politik der
Doppelzüngigkeit und der doppelten Moral . Sie wollen nun den

Reichspräsidenten auf ihr Niveau herunterziehen .

durchgeführt werden, dah einer ganzen Anzahl Kriegsbeschädigter
die erhöhten Wohnungszuschüsse vvn 800 Ji gewährt werden sollen .

Das italienische Schandregiment
Mussolinis Gewalttaten gegeir eine Fra«

Der berühmte französische Dichter Romain Roland richtete an
den Brüsseler „Poeble " ein Schreiben, in dem er folgendes mit¬
teilt :

„Die arme , junge Frau Matteotis ist in Rom mit ihren
kleinen Kindern von der Oeffentlichkeit abgeschlossen . Niemand
kann an sie herankommen und sie weih nicht , was draußen in der
Welt vorgebt. Noch vor zwei oder drei Monaten hatte sie keine
Ahnung von der Ehrung , die dem Andenken ihres Mannes auber-
balb Italiens zuteil wird . Me glücklich wäre ste , hätte sie Kennt¬
nis von der groben Matteotifeier , die vor kurzem in Brüssel statt¬
gefunden hat . Aber wem wird es gelingen , ihr die Nachricht zu
bringen ? Jbre wenigen treuen Freunde sind deportiert worden,
sie selbst ist bedroht und die Drohung könnte zur Wirklichkeit wer¬
den, wenn man erführe , dab sie mit Antifaschisten im Ausland in
Verbindung steht .

"

Vereinheitlichung - er
Gasversorgung in Württemberg
Stuttgart , 29. Sevt . lEig . Meldung .) Am gestrigen Tage

wurde hier ein Verband württembergischer Gaswerke gegründet ,
dem sich sofort 11 württembergische Städte und Gemeinden an¬
schlossen. Verbandszweck ist die Förderung der gemeinnützigen Gas¬
versorgung und die gegenseitige Beratung und Unterstützung der
Betriebe . Aufgabe des Verbandes ist die Versorgung des Landes
mit möglichst preiswertem Gas . Diese Aufgabe soll unter wirt¬
schaftlichster Ausnützung der Erzeugungsmöglichkeiten des eigenen
Landes aber auch in Fühlungnahme mit den Fernversorgungs¬
plänen von Kohlengebieten oder von Easgesellschaften, sowie in
enger Zusammenarbeit mit den Gaswerken benachbarter Länder
gelöst werden . Für die Gasfernversorgung Württembergs soll ein
einheitlicher Plan aufgestellt und durchgeführt werden , um die
Gemeinden vor unnötigen Kapitalaufwendungen zu bewahren .
Es wurde ausdrücklich feftgestellt, dah bei den Bestrebugen des
Verbandes die Landesgrenzen keine Rolle spielen dürfen . Insofern
beweist auch dieser Vorgang , dah die wirtschaftlich- technischen Not¬
wendigkeiten die besten Pionniere für die eines Tages nicht mehr
aufzuhaltende „Flurbereinigung " im Süden Deutschlands sind.

Auionvmistenprvgrammßt Elfafi -
Lvlhringen

Lolschewisteriangft vor Sozial¬
demokraten

geois und Faschisten willkommen — Sozialisten
ausgeschlossen

wenigen Tagen befassten wir uns mit der Ge -
° stspraxis der russischen Botschaft in Ber -

Wir wiesen darauf hin , daß wir auf ein bereits vor

^ Jahren an die Sowjetbotschaft gerichtetes Gesuch um

Preise eines „Korrespondenten für die sozialistische
Me Deutschlands " bis heute noch keine Antwort erhalten

und ein zweites Gesuch im März dieses Jahres , trotz
. ^ erholter Reklamation einer Antwort tncht gewürdigt
tol en Aus dieser Tatsache mußten wir schlussfolgern,
1? «er Sowjetregierung der Aufenthalt eines sozialisti -

Korrespondenten in Rußland unerwünscht ist . Jnzwi -

l at die Sowjetbotschaft in Berlin diese Vermutung durch
«indes Schreiben vom 28 . September bestätigt :

Ul „3n Beantwortung der Anfrage über die Erteilung eines
E

»reisevisums für einen Korrespondenten des fozialdemo -
IbL" ? iIchen Pressedienstes teilt Ihnen die Pressestelle der Bot -

der Union der sozialistischen Sowjetrepubliken , mit , dah
Volkskommissariat für auswärtige Angelegenheiten der

»- n der S .S .A. es abgelehnt bat , einem Korresvondeten
dortigen Verdienstes eine Einreiseerlaubnis zu

t ? U
w

d^ sem Schreiben geht hervor , dass die Ablehnung
° , 1

l i ch e r Art und ein Korrespondent der deutschen
11,1

' ® 1 * ft i f ^ c n Presse überhaupt keine Einreiseerlaubnis
shglg Rußland erhält , ganz gleich, welche Persönlichkeit für
ijzr7 .

Amt vorgeschlagen wird . Die Sowjetregierung hat sich

Ses» K
"ei ihrer ablehnenden Haltung gegenüber Einreise ^

anderer sozialistischer Journalisten darauf hinaus -

fUm ge
’ daß sie durch die kommunistische Presse immer wieder

djx m-^bduck bringen ließ , daß es bei der Entscheidung über
^v ^ ' llche letzten Endes auf die Persönlichkeit des
^ tw7 ?udenten ankomme . Damit hat man , nach der obigen
Usiilcko J u urteilen , jetzt ebenfalls gebrochen . Ein sozia-

V h
r Korrespondent ist überhaupt unerwünscht , während

! » I » i il1, J ^ nationalen Lakaien Hugenberg und

letz ^ Mtische Pressevertreter zu Dutzenden
' r.Seit das Sowjetparadies besuchen dür -

. Das ist
»- ntschen

ein neuer Beweis dafür , dah der bolsche -
Regierung die deutsche BourgeoisieL5 utn «V Regierung vre oeutiche Bourgeoiiie

^
beitersch

ln a l l j e b e r ist, als e i n Vertreter der deutschen

Ejeffen und - er Kampf um - ie
Neichsflagge

«!? lEig . Bericht.) In der Donnerstagsitzun
^ fcte sä »«;!* richtete der sozialistische Abgeordnete Stoi

egierung die Anfrage , ob sie bereit sei , sich den Mabnal

men der vrenbischen Regierung hinsichtlich der Flaggenfrage anzu-
schliehen , d . b . Lokale, die den Reichsfarben nicht die schuldige Ach¬
tung erweisen, nicht »u besuchen , und allen Behörden das Gleiche
zur Pflicht zu machen . Der besstfche Staatspräsident Ulrich beant¬
wortete die Anfrage dahin , dab sich die hessische Regierung den Mab -
nabmen der vrenbischen Regierung anschlieben werde. Im weiteren
Verlauf der Beratung wurde ein Antrag der Sozialisten zur Auf¬
hebung der Todesstrafe mit den Stimmen der Sozialdemokraten ,
Kommunisten und eines Teils der Demokraten angenommen.

Koieliers verhöhnen die Reichsflagge
Berlin , 30. Sevt . (Funkdienst.) Das Berliner Hotel Kaiser -

b o f hat am Donerstag entsprechend seiner Ankündigung anläblich
des in seinen Räumen stattfindenden Abschiedsessens für die in¬
ternationale Fachpresse , die schwarz-rot -goldene Flagge gebiht.
Die Art , in der das geschah, lieb keinen Zweifel darüber , dab
eine Verhöhnung der schwarz- rot -goldenen Flagge beabsichtigt
war . Die vrenbischen Behörden und der Berliner Magistrat haben
deshalb den an ste ergangenen Einladungen nicht Folge geleistet.

Keine Kinöenburgstiftung in Berlin
Berlin , 30 . Sevt . (Funkdienst.) Der Magistrat von Berlin hat

eine Vorlage über die Hindenburgstiftung zurückgezogen , nachdem
eststand , dah in der Stadtverordnetenversammlung keine Mehr¬

heit für sie zustande kommen würde . Die sozialdemokratische Stadt¬
verordnetenfraktion stellte sich auf den Standpunkt , dab nach dem
Borgeben der Deutschnationalen , die den 80. Geburtstag des
Reichspräsidenten zur deutschnationalen Parteisache degradierten
und den 2 . Oktober zu einer Demonstration für Schwarz-Weib-Rot
gemacht haben , eine Ehrung Kindenburgs durch die Sozialdemo¬
kraten nicht mehr möglich sei. Sachlich soll die Stiftung insofern

Ein freies Elsaß-Lothringen in den Bereinigten Staaten
von Europa

Strabburg , 29. Sevt . In einer Sonderausgabe der Zukunft
veröffentlicht die am Sonntag gegründete Autonomistifche Partei
Elfab -Lothrinsens ein Parteimanifest und eine programmatiiche
Verlautbarung über die Ziele der Partei . Der Aufruf bezeichnet die
Partei als die Partei der aufrechten Heimattreuen Elsab -Lotbrin -
ger, geht aus dem Gedanken der Selbftbestimmungsrechte der Völker
hervor , das auch denElsab -Lotbringern zukomme , ihnen abervorcnt -
halten worden sei. Die elsah-lotbringische Frage sei noch nicht ge¬
löst, die französische Politik dieser letzten acht Jahre habe sie nicht
zu lösen verstanden und sie könne nur durch das elsah - lothringische
Volk gelöst werden, aber nicht durch die bisher bestehenden Par¬
teien , die unwürdige Zugeständnisse gemacht hätten , sondern nur
durch die autonomistische Partei . Deren Programm stellt an die
Spitze das Bekenntnis zum Föderalismus und die Inanspruch¬
nahme des Selbstbestimmungsrechts . Die Partei weist den von den
Chauvinisten gegen sie erhobenen Vorwurf des Separatismus zu¬
rück , erklärt aber als das Endziel der Autonomistischen Partei ein
freies Elfah-Lothringen als Mitglied der Bereinigten Staaten von
Europa und Mittler zwischen Frankreich und Deutschland.

Kämpfe mit Aufständifchen in Meriko
Mexiko, 29 . Sevt . Zwischen Bundestruppen und 38 Aufstän¬

dischen, die sich unter dem Befehl eines katholischen Priesters bei
Los Mezquites im Staate Jalisco verschanzt batten , kam es zu
einem vierstündigen Kampf , bei dem 14 Aufständische getötet und
zwei gefangen genommen wurden , darunter auch der Priester , der
vor ein Kriegsgericht gestellt und kurzerhand hingerichtet wurde.
Bei einem zweiten dreistündigen Gefecht im Staate Jalisko liehen
die Aufständischen 18 Tote und mehrere Verwundete aus dem
Kampfplatz zurück.

pomcareS Vertrauensmann begnadigt
Amnestie für bezahlte nationalistifche Landesverräter ' Ein neuer Skandal in Sägern

Aus zuverlässiger Quelle erfährt der Korrespondent des Los.
Pressedienstes, dab sich unter den aus Anlab der Hindenburg -Am -
nestie begnadigten Schwerverbrechern in Bayern auch jener Pro¬
fessor Georg Fuchs befindet , der im Juli 1923 wegen vorbereiteten
Hochverrats vom Münchener Volksgericht zu 12 Jahren Zuchthaus
und 10 Jahren Ehrverlust verurteilt wurde . Fuchs batte mit drei
weiteren Angeklagten in engster Zusammenarbeit mit dem Fran¬
zosen Richert, einem Bertrauensmann Poincarös , im Herbst 1922
die gewaltsame Aenderung der bayerischen Bersassüng, die Los-
löfung Bayerns vom Reich unter gleichzeitiger politischer und wirt¬
schaftlicher Annäherung an Frankreich und die Tschechoslowakei be¬
trieben . Der Prozeb , der drei Wochen lang dauerte , und die baye¬
rische Politik auf lange Zeit bewegte, gab ein erschütterndes Bild
von dem Sumpf jener „nationalaktiven " Kreise, die in München
unter dem Deckmantel „Kampf gegen den Bolschewismus" mit
französischem Geld und französischem Militär die deutsche Republik
auseinanderreihen und Bayern wieder zur Monarchie machen woll¬
ten . Zwei der Angeklagten, Machhaus und Külef , entzogen sich kurz
vor dem Prozeb dem Richter und verübten Selbstmord. Fuchs er¬

hielt zwölf Jabr « Zuchtbaus , Munk eineinhalb Jahre Zuchtbsus .
Die Begnadigung des Fuchs nach Verbübung eines Drittels
seiner Strafe läht die Frage nach Amnestierung der noch in bayeri¬
schen Zuchthäusern befindlichen Räterepublikanern akut werden.
Es bandelt sich um insgesamt 1 « Leut« , von denen 9 wegen Be¬
teiligung am Ealgenmord , einer wegen eines Attentats im Land¬
tag am Tage nach der Ermordung Eisners , 3 wegen Beteiligung
an der Ermordung der katholischen Gesellen und 3 wegen schwerer
Plündereien zu Zuchthaus zwischen 12 und 15 Jahren verurteilt
worden sind . Die wiederholt von den Kommunisten im bayeri¬
schen Landtag geforderte Amnestierung dieser Leute wurde bis¬
her abgelebnt, zuletzt noch im Sommer dieses Jahres , anläblich
der Beratung des Iustizetats . Auch heute dürfte nach der Einstel¬
lung des deutschnationalen Justizministers Eürtner mit einer Be¬
gnadigung dieser politisch links eingestellten Strafhäftlinge kaum
zu rechnen sein . Er bat für die geborenen Hochverräter von der
Sorte der Fuchs und Mochaus mehr Verständnis , wie für die
Menschen , die zum Teil nur als Opfer der damaligen Verhältnisse
zu betrachten sind.
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Genfer vilanz
Am Donnerstag traf der Reichsaußenminister mit der

deutschen Völkerbundsoelegation nach vierwöchiger Ab¬
wesenheit wieder in Berlin ein . Es wird ihm diesmal nicht
leicht fallen , die verschiedenen Instanzen , denen er Bericht
erstatten soll , davon zu überzeugen , daß diese vier Wochen
Genf für die deutsche auswärtige Politik mit einem
Gewinn abschließen. Vielmehr ist ihr Ergebnis ein wei¬
terer außenpolitischer Rückschlag , dessen Ursachen aller¬
dings nicht in Genf, sondern in Berlin zu suchen sind .

Wir vertreten gewiß nicht die naive Auffassung , daß
Deutschland in den Völkerbund nur eingetreten ist , um für
s i ch aus jeder Tagung des Rates oder der Vollversammlung
Vorteile zu ziehen. Aber weil wir der Ueberzeugung waren
und noch sind , daß Deutschland seine berechtigten Interessen ,
die mit der Befestigung des allgemeinen europäischen Frie¬
dens durchaus in Einklang stehen, besser innerhalb des
Völkerbundes als außerhalb Wahrnehmen kann, deshalb
haben wir ein Recht , darüber enttäuscht zu sein, wenn die
deutsche Außenpolitik trotz der Völkerbundsmitgliedschaft Rück¬
schläge erleidet ; und wir haben die Pflicht , die Gründe
dieser Rückschläge kritisch zu beleuchten.

Als Aktivum dieser Tagung wird besonders hervorge¬
hoben , daß durch die einstimmige Annahme der Resolutionen
des Abrüstungsausschusses die Frage der Abrüstung wie¬
der in Fluß gebracht worden sei . Richtig ist , daß ein kritischer
Punkt überschritten worden ist . Man hat einen Ausweg
aus dem fehlerhaften Kreis gefunden , der sich aus dem Ge-

rmsatz zwischen der französischen These — „Erst Sicher -
eit , dann Abrüstung " — und der deutschen These —

„D u r ch A b r ü st u n g zur Sicherheit " — herauszu -
dilden drohte . Die Gefahr einer Vertagung der weiteren
Vorarbeiten der vorbereitenden Kommission auf unbestimmte
Zeit ist beseitigt , di« allgemeine Abrüstungskonferenz soll mit
Böschleunigung einberufen werden . Das ist immerhin e i n
positives Ergebnis von Genf . Ob es genügen wird , um der
allgemeinen Konferenz zu einem wirklichen Erfolg zu
verhelfen , bleibt einstweilen zweifelhaft . Denn die a l I g e -
meine Atmosphäre ist am Schluß der vier Wochen
langen VAkerbundsversammlung eher schlechter als
besser geworden . Die abermalige Verurteilung aller An¬
griffskriege , d . h . die einstimmige Annahme der polni¬
schen Resolution , die durch England bis zur Farblosigkeit
verwässert wurde , ist nur eine Geste, obwohl sich Stresemann ,
Briand und Chamberlain nacheinarider bemüht haben, dieser
Kundgebung eine große „moralische Bedeutung " zu verleihen .
Wer glaubt im Ernste , daß dieser Beschluß die militärischen
und maritimen Großmächte veranlassen wird , ihr R ü -
stungsminimum so niedrig zu veranschlagen , daß die
Abrüstungskonferenz mit vernüftigen zahlenmäßigen Grund¬
lagen wird zusammentreten können? Wrr glauben nicht an
solche Wunderwirkung .

Für einen Erfolg in der Abrüstungskonferenz tut vor
allem eine fühlbare allgemeine Entspannung der
europäischen Atmosphäre not , besonders zwischen
Deutschland und Frankreich, wie sie im September 1926 nach
Thoiry eingetreten war . Eine solche Annäherung zwischen
Paris und Berlin bewirkt auch automatisch eine Entspan¬
nung zwischen Berlin und Warschau und nötigt auch Musso¬
lini zur Vorsicht , der nur im Trüben fischen kann. Aber in
diesem entscheidenden Punkt ist nicht nur kein Fortschritt , son¬
dern im Gegenteil ein deutlicher Rückschlag festzu¬
stellen . In den vier Wochen Genf hat keine einzige Aus¬
sprache zwischen den Außenministern der Rheinpaktmächte
stattgefunden , obwohl die „Locarno -Minister " volle drei Wo¬
chen in der selben Stadt gleichzeitig wohnten . Das Problem
der Rheinlandräumung ist überhaupt nicht
mehr erörtert worden . Stresemann , der noch im Märy
bestimmt angekündigt hatte , er werde diese Frage im ^ urn
oder spätestens im September anschneiden und sogar einen
förmlichen Antrag stellen, hat die Aussichtslosigkeit
einer solchen Aussprache so klar erkannt , daß er sie gar nicht
mehr ernstlich betrieben hat . Und am Ende der vierwöchigen
Tagung hat seine einzige Unterredung mit Briand — zwi¬
schen Tür und Angel , in der Wandelhalle des Dölkerbunds -
faales — nur dem Zweck gegolten , die Wirkung der Tannen¬
bergrede Hindenburgs abzuschwächen .

Das ist das traurige Ergebnis von dreiviertel
Jahr Bürgerblockpolitik : Die europäische Atmo¬

sphäre ist mit Mißtrauen erfüllt , die Politik von Thoiry
stockt so vollkommen , daß man gar nicht mehr wagt , über
Rheinlandräumung zu verhandeln , und die von Stresemann
genehmigte Tannenbergrede Hindenburgs hat hüben und
drüben Ministerreden und Zeitungsartikel entfesselt, die an
die schlimmsten Zeiten des Ruhrkampfes erinnern .

Das Ende des Eenerals Reinhardt
General Reinhardt geht, geht nicht ohne der Presse noch einige

freundliche Berichtigungen über die Zickzackwege seiner charakter¬
vollen Laufbahn zugehen zu lassen . Die Vossische Zeitung batte
behaustet , er habe den Ausspruch, „Ob Achselstücke oder Aermel-
streifen ist letzten Endes eine Echneiderfrage"

, getan . General
Reinhardt berichtigt, dab er nicht von ihm stamme . Vielleicht bat
er wirklich nicht wörtlich so gesagt , aber Herr General und Kriegs¬
minister a . D. Reinhardt hofft allzu sehr auf die Vergeblichkeit
derer , die in den Tagen der Revolution aus der Nähe beobachten
konnten, wenn er glaubt , dab s e i n Bild in diesen Tagen sich nicht
mehr wahrheitsgetreu rekonstruieren lasse. Die Vertreter des
Vollzugsrates und die Delegierten des Soldatenrats der Ostfront ,
die den Cbef der Mobilmachungsabteilung , Oberst Reinhardt , im
Kriegsministerium wegen der Rückführung der im Osten statio¬
nierten Truppen aufsuchten , fanden ihn schon in Zivil , den gefähr¬
lichen Rock mit den Achselstücken hatte er abgelegt.

Einige Tage darauf , nach dem Rücktritt des Kriegsministers
Scheuch , rief man Herrn Oberst Reinhardt in die Reichskanzlei,
um mit ihm wegen der Uebernabme des Kriegsministeriums zu
verhandeln . Die Volksbeauftragten glaubten nicht recht daran ,
dab man den Offizier , der im Kriegsministerium als auberordent -
lich befähigt galt , zur Uebernabme dieses böchst unangenehmen Po¬
stens würde bewegen können . Schwebte doch die auherordentlich
schwierige und kritische Frage der Offiziersachselstücke , die für das
Offizierkorps der gesamten deutschen Armee tausendmal wichtiger
mar , als die Frage Monarchie oder Republik, Kaiser oder Räte¬
diktatur . Aber , stehe da , Herr Oberst Reinhard erschien in einem
einfachen feldgrauen Waffenrock ohne silbernen Faden , ohne Litze,
ohne Achselstücke . Der biederste Landsturmmann hätte keinen ein¬
facheren feldgrauen Rock tragen können . Die Volksbeauftragten
sahen sich mit Erstaunen an , man wubte , dab Oberst Reinhardt zu
den Offizieren gehörte, die sich plötzlich auf den Boden der Tat¬
sachen gestellt hatten . Dab dieser Cvrung so heftig geschah, dab
sogar dabei die Achselstücke verloren gingen , das batten selbst die
Volksbeaustragten nicht erwartet . Herr Oberst Reinhardt machte
dann auch keinerlei Schwierigkeiten, er sah keineswegs in den
Achselstücken eine unüberwindbare Schwierigkeit, wie etwa Gene¬
ral Grüner . Er übernahm frischen Herzens auch ohne Achselstücke

das Amt des Kriegsministers , leistete den Volksbeauftragten !ej
nett Diensteid und es hätte nicht viel gefehlt, so wäre er in leim
Begeisterung für den neuen Boden der Tatsachen auch der Eor»»Begeisterung für den neuen Boden der Tatsachen auch
demokratischen Partei beigetreten . .

Und als dann die Tage des Kapp -Pütsches kamen , war
Reinhardt , der nicht mehr Kriegsminister war , sondern Chef ^
Heeresleitung , ein so eifriger Verfechter der Republik , dab et ei"*
der wenigen war , die entschlossen gegen die Truppen Ehrbar^
die von Döberitz abrückten, marschieren und kämpfen wollte . »J*
es wollte doch nicht so recht gehen mit der Karriere . Herr
wurde an keiner Statt Reichswehrminister und Reinhardt kehl'
zur aktiven Grupp« als Kommandeur der b. Division zurück.
gestnnungsfesten General wankte der Boden der Tatsachen.
sah ihn schief an wegen seiner Revolutionsabenteuer , man velS"°
dem ehemaligen königlichen vreubischen Oberst nicht , dab er Kn<A
minister der Volksbeauftragten geworden war . Aber Herr
hardr wubte sich zu helfen. Satte der Kriegsminister verleugn̂
was der Oberst angebetet , warum sollte der General nicht
leugnen , was der Kriegsminister geschworen hatte ?

Die anderen , die ihre Achselstücke niemals abgelegt bEt

Nr

die sie trotz Reinhardt auch in die Reichswehr hinüber gek«E
hatten , sie lieben sich auch durch einen Artikel in der DAZ.
beruhigen und so geht Herr Reinhardt . Ein anderer wird &
Eruppenkommando 2 in Kassel leiten . Einer , der niemals Ex
Achselstücke abgelegt hat , und Herr Reinhardt bat Zeit , dm
nachzudenken . Man kann eben auch allzu schnell wechseln .

. . D
«chen
bigen
«foeeli

Hitlerburschen
Die echt bayerischen Sitlerleute haben die beiden Flu ^ ^

Unglücke über Thüringen zu einer schmachvollen politischen ‘gT,
missbraucht . Man liest im Völkischen Beobachter unmittelbar "

tereinander die beiden folgenden Auslassungen : ^
„In Ausübung seines Dienstes stürzt« heute früh auf

Fluge Berlin nach München unser lieber Parteigenosse sind
Kamerad Hans Osmers tödlich ab . Kamerad , ans sollst du "**
gessen bleiben ! " -u

„Was den halbjüdischen Botschafter von Maltzan betrifft , ^
es derselbe, der sich seinerzeit vom bolschewistischen AaeirteirFx
Juden Victor Kovv feine Vasen schenken lieb, wie man sie
im Zarenpalais bewundern konnte . Ferner war er derselbe »S
welcher am Jahrestag des schmählichen Waffenstillstandes in
neudeutschen Botschaft in Washington die „deutsche" Fahne
hing. Selbst wenn es die schwarzrotgelbe war , bedeutet da»
Schmach sondergleichen . Wir trauern nicht um Herrn v. Mal »A ,

Sie haben echt bayerisches Gemüt , die Herrschaften vom
kreuz !

Der Maulkorb Ser öeutsihnationalen Presse.
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hergt : » Nichts mehr erwiSern zur KriegsfthulSftage ! Der Worte stnS geuug gewechselt , jetzt
lassen wir — keine Taten sehn ! "

Das Weib, das Sen Htovd begiag
Von Reck-Molleczewen.

(Copyright 1926 by Drei Masken Verlag AE ., München)
6 (Nachdruck verboten.)

Ob , sie kennt aus den Zeitungen der letzten Tage diesen Pro -
zeb, der drei Tage lang das gigantische Berlin aufwühlt und be¬
gafft und gezeichnet wird und in einer Woche vergessen ist in dem
gierigen Elend der Zeit : Sohn , früh binübergegangen nach Ame¬
rika, kehrt nach zehn Jahren mit einem bescheidenen Vorrat an
Dollarnoten zurück, wird von den Eltern nicht erkannt , gibt sich ,
um die Eltern zu überraschen, zunächst einmal für einen Bekann¬
ten des Sohnes aus , lätzt einiges Geld fetzen, wird zum Bleiben
genötigt und bewirtet , schläft — die Dollarnoten unter dem Kopf¬
kissen — sich gehörig aus in dem angebotenen Bett , träumt von
der lleberraschung, die er morgen den Eltern bereiten wird .

Mutter flüstert Vätern etwas von Dollarnoten zu , macht
barte Augen dabei. Vater will nichts wissen , will nichts lehn, ver¬
stehst du . . . Vater geht in die Kneipe, macht ein bißchen blau ,
Vater erfährt von dem Eemeindeschreiber, dab der Fremde sein
eigener Sohn ist, der die Eltern überraschen will . Vater findet zu
Hause Muttern , dte soeben dem Schlafenden den Hals abgelchnit-
ten hat .

Vater sitzt nun irrsinnig in der Psychiatrischen, Mutter sitzt
klaren Sinnes auf der Anklagebank. —

Wie die kleine schmächtige Sif es fertig bekommt , die kom¬
pakte Menschenmauer des Zufchauerraumes zu forcieren und bis
zur Barriere vorn sich durchzudrängen, auch das gehört zu den
Rätseln dieser Stunden . Da steht sie, sieht einen weibhaarigen
dekorativen Vorsitzenden , sieht neben ihm die blinzelnden Gesichter
jener beiden besitzenden Herren , die der Iuristenjargon „die Bei-
schläser" nennt , findet endlich auf ihrer Bank vor den zwei Gen¬
darmen mit ihren verschlafenen Gesichtern ein altes Weiblein mit
ordentlichem, wassergeklättetem Weibbaar und freundlichen, sanf¬
ten Zügen : das Weib , das den Mord beging.

Da sie sich eine Mörderin durchaus anders vorgestellt hat und
mit diesem Gesicht nichts anfangen kann, so läßt sie die Augen zu¬
rückwander» zu dem Vorsitzenden , zu dem vor ihm aufgebauten

Silberkruzifix ; zu der andern Saalseite , von der die wohlbekannte
Stimme mit den gebellten , abgehackten Sätzen kommt .

Und in diesem Augenblicke geschieht es , dab der Schwager Lex
aus der schwarzen Robe die Hand mit dem obszönen Siegelring
pathetisch vorstreckt und zu einem groben rhetorischen Schlage aus -
bolt : „Eine Schwadron Dragoner, " schreit der Schwager Ler ,
„wäre in Ohnmacht gefallen vor dieser Leiche . . . nicht dieses
Weib , für das Jestts Christus nicht gestorben ist !" Und bei die¬
sen sotto voes geschrienen Worten , bei denen die Beisitzer aufsah-
ren und die GSndarmen auf der Anklagebank erschreckt nach einer
möglichen Inkorrektheit ihrer Uniform suchen . . . hier geschieht
es , dab die kleine Sif , unmittelbar an der Schranke des Zuschauer¬
raumes stehend , ausbricht in ein gellendes , schauriges Geläch'ter .

Ein peinliches, ein nicht wieder gutzumachendes Ereignis !
Zunächst lastet auf dem Saal eine furchtbare Pause , in der die
Nachbarn im Zuschauerräum entsetzt , als hätte sie die Pest , von
ihr abrücken . Da sie ganz vorn steht , so ist es unausbleiblich , dab
jeder im Saale weib, wer gelacht hat . Der Vorsitzende weib es ,
und ebenso weib es der Schwager Ler . Und während der Vor¬
sitzende Donner und Blitz niedergehen läbt und mit allen irdischen
und himmlischen Strafen droht , während schon ein Uniformierter
sich durch die Menge drängt , um sie hinauszuweisen , da geschieht
es, dab sie die Faust ballt und den Mann in der Robe fixiert mit
einem Hasse, vor dem einen Augenblick die ganze vreubische Ee-
richtsmaschinerie stillesteht.

Es ist gar nicht nötig , dab sie die Faust schüttelt gegen den
Staatsanwalt . Der Vorsitzende weih bei diesem Lachen und bei
diesem Blick, dab sich eine persönliche , höchst peinliche Auseinander¬
setzung zwischen zwei Menschen vollzogen hat , und mit ihm fühlt
es jeder im Saal . Der Schwager Lex , herausgeworfen aus der
„groben Stelle " seiner Rede, ist plötzlich sehr blab geworden und
beginnt in seinen Akten herumzuwühlen und zieht es vor , sein Ge¬
sicht dem Publikum nicht zu zeigen . Da hat der Uniformierte die
Ruhestörerin erreicht und führt sie zur Tür hinaus mit Schimpf
und Schande. —

Es gibt seelische Verfassungen, in denen es der ersten, besten
exaltierten , für die Umgebung unverständlichen Handlungen be¬
darf , um einem Zustande der Ratlosigkeit ein Ende zu machen .
Mehrfach ist die kleine Sif in ihrer Verwirrung , ihrem derangier -
ten Anzug auf ihrem Gange hierher Sicherheitsorganen . aufgefal¬
len, mehrfach ist sie von ihnen verfolgt , immer wieder ist sie schlaf¬
wandelnd entkommen. Es ist aber zu betonen , dab jeder, der nach

iß.
den heute vorliegenden Akten ihn an diesem Tage hegest
die Eiseslühle ihres Handelns betonte . —

Bei der Eruvve des mit der Schlange kämpfenden
bleibt sie einen Augenblick stehn : da von ihrem Schwager ^
nicht zu erwarten ist, fo obliegt es ihr allein , ein weichb«
Menschenkind vor einem Rohrvostbries zu schützen. .

Wie verhindert man , dab dieser Brief abgesandt wird '
Mit Geld . . .
Also wird man Geld zu beschaffen haben.
Sie ordnet auf dem Lehrter Bahnhof sorgfältig ihren

und Haare , setzt ihre kleine Barschaft ein , um mit eine»"
nach Hause zu fahren , erkundigt sich 6et der alten aiuf*0®

fl*"
nach Post , macht sich, da der ominöse Brief noch nicht einsr '

^ l
ist, in der früh einbrechenden Dämmerung des trüben TaS^ ^ ,'
die paar Schmucksachen ihres ärmlich- imvrovisierten Tw ^
tisches her : zwei Ohrgehänge aus dünnem und zweifelhaft«""
. . . eine erotische silberne Halskette . . . der kunstvolle
Schlangenring , das einzige Andenken an ihren schwedischen: g(ii'
an diesen längst auf dem Matthäikirchhof schlafende »»
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oben : wenn nichts anderes, » io wird dieser Ring bellen^
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zieht sie sich ein einfaches Strahenkleid an . Es ist nach be ^
mäbisen Aussage der Alten fünf Uhr vorüber , als sie
nung verläbt . — •»„nil# 11

Es gibt im Kerne Berlins Häuser, die sich der "">«» »«
Rote der Stadt etwa in dem gleichen Mähe angevabt
ein württembergischer, zu einem Bibelkongreb nach
reisender Pastor seinem Aeuberen eine bescheidene an»e
Rote geben mag. Es gibt im Zentrum Häuser, die aU °e

ebenso langweilig aussehen, wie die des Börsen- oder d>
viertele , und die doch weit über die Zeit hinausreichen , ^
Könige Preußens ihre Badewanne im Bedarfsfälle aus tu
genüberliegenden Hotel de Rome holen lieben . . .
hinter der ehrlosen modischen Stuckfassade gotische Hi"" "

hekS^
und gotische Gänge und insoferne auch gotische Memch att <‘

als die Bewohner ihren Frieden mit der Zeit einfach
schlossen haben und alten , höchst soliden, aber eben " ^ yo"
Handwerken huldigen : Optiker , die der Firma Zeih KrE
nach den Methoden arbeiten , nach denen Spinoza l« 3#
schliff, und Steinschneider, die, genau wie alte Chinesen,
drei oder vier abgöttisch schöne Billardbälle zustande ^ soll"

ja , es mag neben einem dunklen Triebe die Spekulation ^ -e»
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Abnehmer sein , die die kleine Sif in dieser
Weg finden läbt . (Fortsetzung F« Ü
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Bayerns Lremöenindustrie
München, 28. September .

ev Di « Zeiten sind endgültig vorbei , wo der Bajnvare den sommer¬
lichen Fremdenverkehr in seinem Lande mit scheelen und mißgün¬
stigen Augen lediglich als eine vreisoerteuernde . volkstumseindliche
Angelegenheit der Wirte betrachtete . Freilich muhten erst geschäfts-
iiichrig« Leute und Volkswirtschaftler in jahrelangen Bemühungen

ltt Errechnen , was für eine solide und profitable Einnahmequelle
biese Fremdenindustrie eigentlich ist und zwar nicht nur für den
Dafthofbesitzer, sondern auch für die ganze Wirtschaft des Landes ,
deute nun, wo Bayern eine Jahreszahl an Uehernachtungen von
bald 10 Millionen mit einem Bruttoumsatz von 350 Millionen Mark
»at, ist die Erkenntnis Allgemeingut geworden , daß der Fremden¬
verkehr tatsächlich das wirtschaftliche Zentralproblem des Landes ,
Äonders Südbayerns ist. Nun erst bemüht man sich , diesem Ge-
chäfi der Fremdenindustrie , auch mit der Technik des Kaufmanns
iu Leibe zu geben und man bat in Bayern angefangen , mit Bilanz

e». »nd Statistik zu hantieren .
Auch der Sommer 1927 bat der bayerischen Fremdenindustrie

Me beinahe vorzügliche Saison gebracht. Vom Bodensee bis an
">e Salzach weisen die Fremdenorte gegen die Vorjahre eine Stei -
•wung der Fremdenfrequenz bis zu 100 Prozent auf . Den Vogel
Hießt Garmisch- Partenkirchen ab , das seine Fremdenziffer verdov -
°eltc. Auch das Berchtesgadener Land weist Rekordziffern auf

i »nb ebenso Lindau , das den Strom der Rückläufer aus der Schweiz
'
Jufnafmt , die infolge der hoben Preise der Eidgenossen ^ kaum ge-
stnnmen , wieder Valet sagten . Das ganze Allgäu , Mittenwald
Ü24 000 Uebernachtungen in 1 Monaten !) , Tegernsee . Tölz usw .
Annen mit einer 40 -bis SOvrozentigen Steigerung rechnen. Von
Mser gesteigerten Frequenz hatten in der Hauptsache die mittleren
Rasthöfe und Privatquartiere Nutzen, während die Luxushotels
«br oft nicht allzu besetzt waren . Sie konnten aber den Ausfall
dieder ausgleichen durch die erhebliche Zunahme der Auslands -

{Sftc, die im Sommer 1927 rund 13,5 Prozent des gesamten Frem -
! ^ nvcrkebrs ausmachten gegenüber 6 Prozent im Vorjahr ,
i , Die Ursache der günstigen Entwicklung in der bayerischen Frcm -
! "enindustrie schreibt man einmal den erhöhten Preisen Italiens
'

der Schweiz zu , dann aber auch der qualitativen Verbesierung
; Unterkunftsverbältmsse in Bayern und nicht zuletzt dem Erfolg
Mer intensiven Werbung und Provaganda . Dabei hat man endlich

d«l ^»von abgesehen , das Bier als Hauptattraktion Bayerns , insbe¬
sondere Münchens zu betrachten und hat sich »u dem , für die baye -
Nsche Mentalität und für den bayerischen Horizont immerhin be¬
merkenswerten Grundsatz durchgerungen , aus kulturellen Gründen

Bier aus der Fremdenwerbung herauszulassen .
Das sogenannte deutsche Bundesschietzen , das fremdenvolitisch

ejn völliger Mißerfolg war . hat die Erkenntnis gefördert , daß end¬
lich auch mit der Tradition gebrochen werden mutz , den Fremden
Men Aufenthalt im Lande Bayern mit politisch- konfessionell ge¬
furzten Zuspeisen zu „verschönern" .
, Ein Kampf hinter den Kulissen führt schließlich noch die Masse

mittleren und kleinen Wirte gegen die paar Dutzend Luxus -
Meliers , die Bayerns Fremdenvolitik auf den 8-zylindrigen Aus -

Ander und nicht auf den sogenannten Rucksacktouristen abgestellt
Wissen wollen , obgleich diese das volkswirtschaftliche Rückgrad des
Fremdenverkehrs ist . Dieser scharfe Gegensatz wird sich kaum aus -
»leichen lassen . Es ist aber schon allerhand gewonnen , daß die
xSenwärtige energische Führung des Fremdenverkebrsverbandes
«üdbayern sich ebenso klug wie mutig nicht nur von volkswirt -

^ uktlichen , sondern auch von soziologischen Erkenntnissen leiten

Beirlschnalionale
und „nationale Ehre "

. . Die politische Büffeltcrktik der Deutschnationalen und ihrer
Mr Reichsminifter im Bürgerblockkabinett charakterisier
äffend der Vorwärts wie folgt :

„Wir haben eine „nationale " Regierung , deren Gefühl für
Autionale Ehre " besonders entwickelt sein mutz . Die ,,nationale "

Me wird darum in gemessenen Intervallen immer wieder geret -
I W i e das geschieht, haben wir in den letzten Tagen wieder

i
'uMlal schaudernd erlebt . Die unbesonnenerweise berbeigefübrte

:M
°rnationalc Krieasschulddebatte hat vorläufig ihren Höhepunkt

? der Erklärung des französischen Ministerpräsidenten Poin -
i j.V 6 gefunden , dab sich das deutsche Reichsoberhaupt zum Svrach -
! einer Lüge gemacht habe . Anders sind die Worte Poin -

, p fj
es nicht zu verstehen : „Unsere Landsleute wollen nicht, daß die

I " Se das Feld behauptet .
"

i dj. Qs geschieht nun weiter ? Am Montag noch gebärdete sich
jr? . d e u t I ch n a 1 i o n a l e Presse wie toll . Am Dienstag aber
(L derselben Presse , trotz der inzwischen gehaltenen neuen Rede
tihi }-?1

******

earLs in Bar -le -Duc , völlige Stille eingetreten — so
IckiMtige Stille , dab man nur auf höheres Kommando

kann.
5, i

» o wird die nationale Ehre im Zeichen des „ Retters " von

^ "bestens vier schwarzweibroten Reichsministern geschützt !
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Hermann Sudermann
Zu seinem 70. Geburtstag am 30. September

der zweiten Hälfte der 1880er Jahre vollzog sich in Dcutlch-
literarische und künstlerische Revolution , die an den Na -

"er „Jungdeutschen " anknüpft . Unter der Flagge des Na¬
sŝ i s m u s erstrebte eine Schar begabter und begeisterter
itünti ae neue Formen des Schaffens sowohl in den bildenden
Iĵ üen wie in der Dichtung . Zunächst erhob sich ein frisch -sröh-

tyoh britischer Sturmwinb , der die altersmorschen Stämme , die
^ vemiker der Malerei , die Butzenscheiben- Eucker , die geschickten
t^ irrmacher zwar nicht binwegfegte , aber doch gründlich rüttelte

Knuste . Dann setzte kräftig zielklares Schaffen ein . Der neue
die!» . nahm vor allem im Impressionismus , in der Freilicht -

a
u” b ’m naturalistischen Drama greifbare Gestalt an . Und

^ mit der neuen Form wandelte sich der Inhalt und Geist
tzr».v:"ust. Reue Stoffgebiete aus dem Leben des großstädtischen

j,
*ai tals wurden entdeckt und erschlossen, sozialistische Tenden -

!'ite f sich Bahn . Aber im Grunde war die Revolution doch
H'4k- it

^male , wenn auch das große Publikum mehr an die Aeuber -
sich hielt und die neuen Schöpfungen als „Armeleute -
und „Armeleutedichtung " charakterisierte und rubrizierte ,

ltzerd-» blütenschwangere Frühlingszeit des Erwachens und
l|t » n » « das erste Auftreten des Dramatikers Suder -

kaej .
" ' 3m Berliner Lessingtheater wurde sein Schauspiel „Ehre "

ändert »eitigte einen der größten Tbeatererfolge des Jahr -
0, tQlir+:r* s bürgerliche Publikum , das dem herben , spröden, halb -

hei m* +
Ö,cn Naturalismus abhold war , jubelte . Hier war Einer ,

«iertz
M nur dem Hinterhaus der armen Leute , sondern auch dem

M j : 0U5 des Bürgertums sein Recht werden lieb . Der in bei -
^ lend-

*"
n- und Schatten zu verteilen wußte . Der nicht mit

^ iant tö ^au -in -Grau -Malerei die Zuschauer anödete , sondern
8ejft D011 , witzig , zu fabulieren verstand . Und nicht

?n, fienli ^ dlkalen Tendenzen huldigte , sondern sich auf der scli -

.̂ iiUts ausgefahrener Mittelstraße des bürgerlichen Libera -
lttetle „t

me
.8*e - Ein Naturalist — aber einer ohne einseitige Vor -

Sg
überragender , umfassender Geist.

Nt Lieds - ^ ^ ^
. das Eros des Theatervublikums und bereitete sei-

Msend - b' ue Reihe von Jahren hindurch laute und gcwinn -

L Etin,n,
^ ^ ' !" uube . Allerdings wurden gleich am Anfang kriti -

^ affen !,-!?" taut , die den erfolgreichen Dramatiker als künstlerisch
» all »., ablehnten . Die darauf hinwiesen , daß bei
tz,?udige Bühnenwirkung angelegt war . Daß er nicht
Nie . i sondern klug konstruierte Tyven auf die Szene
C * Ho * blendende Dialog seiner Dramen weder charakteri -
^ er sondern nur literarisch pointiert war .

u Richten ein Naturalist , sondern vielmehr ein Lehrling

ZS Millionen öewerkschaster
Die Gewerkschaftsbewegung bat in allen Ländern mit etwas

gewerblichem Leben , Fuß gefaßt . Der Begriff „Gewerkschaft" oder

„Arbeiterorganisation " ist nun freilich nicht allerwärts scharf um¬
grenzt . So kommt es , dab die Angestelltenorganisationen nicht als
Gewerkschaften angesehen werden und Landarbeitergewerkschaften
auch Kleinbauern aufnehmen . Andererseits ist die gewerkschaft¬
liche Erundauffassung oder wirtschaftspolitische Anschauung lange
nicht einbeitlich . Es wechseln sozialistische mit christlichen, neutralen
oder sonstigen Gewerkschaften in bunter Folge ab, deren Wirkungs¬
kreis sich auf das nationale , örtliche oder gar nur auf das betrieb¬
liche Gebiet erstreckt . Indessen machen die sozialistischen oder freien
Industrie - oder Berufsverbände die Mehrheit der Gewerkschafts¬
bewegung aus . Von diesen Organisationen hatte man schon immer ,
dank ihrer Zentralisation , ziemlich genaue Angaben über ihre
Mitgliederstärke , wäbrend man bei den anderen oft auf Schätzun¬
gen oder amtliche Mitteilungen angewiesen war .

Das internationale Arbeitsamt läßt es sich angelegen sein,
von allen Ländern die gewerkschaftliche Mitgliederzahl zu sammeln .
Es verwendet die Berichte der Regierungen oder der Arbeiterpresse ,
die meist von den Gewerkschaften selbst herrühren . Wo diese Quelle
versagt , werden die Berichte des Internationalen Gewerkschafts¬
bundes benutzt. Auf diese Weise bat das Arbeitsamt von 45 Län¬
dern die gewerkschaftlichen Mitgliederzahlcn erhalten . Darunter
sind allerdings 11 Länder , nämlich Brasilien , China , Kuba , Aegyp¬
ten , Estland , Niederländisch -Jndien , Irland , Litauen . Palästina ,
Peru und Island , von denen nur so unvollständige Berichte zu
erhalten waren , daß sie in der Gesamtaufftellung nicht verwendet
werden konnten . Da aber in diesen Ländern die Gewerkschafts¬
bewegung sehr schwach ist , kann die Weglassung ihrer Mitglieder¬
zahlen das Gesamtergebnis nur wenig beeinträchtigen .

Die Sevtemberausgabe der Revue Internationale du Travail
bringt die Zusammenstellung der Mitgliederzahlen der 34 Länder
von den Jahren 1921 bis 1925, und rum Teil auch schon für 1926.
Dadurch , daß sich die Zusammenstellung auf sechs Jahre erstreckt ,

ist es möglich, das Auf und Nieder der gewerkschaftlichen Mitglie¬
derzahl in diesem politisch und wirtschaftlich so bewegten Jahr -
sechst im einzelnen wie in der internationalen Gesamtheit zu ver¬
folgen .

In den 34 Ländern wurden im Jahre 1913 rund 16 Millionen
Gewerkschaftler gezählt . Diese Zahl betrug 1920 dreimal mehr ,
nämlich 48 Millionen . Aus dieser Höhe hat sie sich jedoch nicht
lange gehalten . Im Jahre 1922 betrug sie nur noch 42,7, 1923 :
38,5 und 1924 : 35,5 Millionen , das Jahr 1925 brachte sie wieder
auf 36,6 Millionen . Diese Zahl wird in 1926 noch höher sein , denn
die bis jetzt vorliegenden Berichte bezeugen , daß die Steigerung ,
die 1925 einsetzte, weitergebt . Für die oben besonders genannten
11 Länder , die nicht in die Gesamtaufstellung genommen sind , kann
man die Mitgliederzahl auf etwas mehr als eine Million an¬
nehmen . Fügt man diese Zahl zu dem Gesamtergebnis der an¬
deren 34 Länder , so ergibt sich kür das Jahr 1925 eine Mitglieder -
zahl von 38 Millionen .

Von den Ländern haben nur 11 im Jahre 1925 eine höhere
Mitgliederzabl als 1921 aufzuweisen , die anderen eine Abnahme .
Doch ist diese bei den meisten verbältnismäßig gering . Der Rück¬
gang von 1921 bis 1925 von 47 auf 36,6 Millionen entfällt in der
Hauptsache auf ein paar große Länder . Fm Jahre 1921 bargen
die neun Länder mit mehr als einer Million Mitglieder , nämlich
Deutschland , Rußland , Großbritannien , Nordamerika , Italien ,
Tschechoslowakei, Spanien , Oesterreich und Frankreich allein mehr
als 39 Millionen Gewerkschaftler von der Gesamtheit von 47 Millio¬
nen . Und in den drei Ländern , Deutschland , Großbritannien und
Nordamerika allein war die Hälfte aller Mitglieder zu finden . Im
Jahre 1925 aber war infolge des Rückganges besonders in Deutsch¬
land (1921 : 12,5 , 1925 : 6,5 Millionen ) das Stärkeverhältnis un¬
günstiger . Immerhin bergen diese neun Länder , immer noch 30
Millionen oder 80 v . H . der Weltgesamtbeit der gewerkschaftlichen
Mitgliedschaft .

Solche nationalen Demütigungen ziehen sich übrigens wie ein
roter Faden durch die ganze Zeit der deutschnationalen Mitwirkung
an der Regierungsvolitik . Es fing damit schon an , noch ehe die
Westarvisten ins Kabinett eingetreten waren . Damals , im Sep¬
tember 1924, erzwangen sie als Gegenleistung für ihre 50 Ja -
Stimmen zum Dawesvlan die Ankündigung der „Notifizie¬
rung " einer Kriegsschulderklärung . Das Echo war aber derart ,
daß die feierlich — durch Marx und Stresemann — eingeleitete
„Aktion " plötzlich abgestoppt wurde . E r st e selbstverschuldete De¬
mütigung .

Ein Jahr später , am Vorabend von Locarno , erzwangen
die damals in der Luther -Regierung vertretenen Deutschnationalen
eine neue „Aktion " : Unter den unwürdigsten Umständen , so ganz
nebenbei , zwilchen Tür und Angel , mündlich , verschämt erklärten
die deutschen Botschafter und Gesandten den fremden Außenmini¬
stern — oder auch nur irgendeinem Stellvertreter — , Deutschland
füble sich unschuldig . Die moralischen Ohrfeigen hagelten nur so .
Man steckte sie ein — und ging doch nach Locarno . Zweite
selbstverschuldete Demütigung .

Jetzt erzwingen die deutschnationalen Minister der Marx -
Regierung eine Neuauflage dieser Tragikomödie : Sindenburg wird
vorgeschickt unb hält seine Tannenbergrede . Der französische Mi¬
nisterpräsident Poincar « — eigentlich der letzte , der dazu ein
moralisches Recht besitzt — antwortet barsch : „Das ist ein« Lüge !"

Und damit ist die Debatte geschlossen. Dritte selbstverschuldete
Demütigung ,

Und all das immer mit der Kriegsschuldfrage . Wie
lange soll diese abscheuliche Groteske fortgesetzt werden ? Wollen
unsere politischen Masochisten auf der Rechten eine vierte ,
eine fünfte Auflage dieser Demütigungen erzwingen ?"

Volkswirkschast
Die neue Verordnung über das Gefrierfleisch

Deutschnationale Ernährungsvolitik

Der Reichsernäbrungsminister hat seine neue Verordnung
über die Regelung des Gefrierfleifchkontingents veröffentlicht . Wer
von dieser Verordnung eine Verbesserung in der Ernährungslage
der breiten Schichten erwartete , muß auf das schwerste enttäuscht
sein .

In der Hauptsache sieht die Verordnung vor , dab der Handel
mit zollfreiem Gefrierfleisch von Grossist zu Grossist ausgeschaltet
werden soll. Weiter stellt die neue Verordnung ein Verbot der
Vermischung von zollfreier Ware mit verzollter Ware in Aussicht .

Es war üblich , um die Bestände zu strecken, den Zoll auch auf zoll¬
freies Gefrierfleisch umzulegen . In Zukunft darf in dem Preis für
Kontingentgefrierfleisch ein Zoll nicht enthalten sein .

Eine Erhöhung des Kontingents steht die Verordnung nicht
vor , trotzdem eine solche Erhöhung durchaus geboten ist . Wir ver¬
weisen z . B . darauf , dab die Rindervreise gegenüber dem Vorjahr
um 11 Prozent gestiegen sind. Das bedeutet eine Verringerung
bei Fleischnahrung der breiten Schichten . Eine Erhöhung des zoll¬
freien Eefrierfleischkontingents hätte hier den Ausgleich gebracht.
Der Reichsminister Schiele hat davon abgesehen zugunsten höherer
Fleischpreise und des Geldbeutels der Agrariev , wegen .

Eine Reihe von Blättern legt die Verordnung des Ministers
dahin aus , dab eine Erhöhung des zollfreien Eefrierfleischkontin¬
gents von 120 000 Tonnen auf 130 208 Tonnen durchgeführt wird .
Das ist ein Irrtum . Diese Berechnungen gehen von der tat¬
sächlichen Gefrierfleischeinfuhr im ersten Vierteljahr 1927 aus . Die
tatsächliche Einfuhr wird nie der Verteilung zugrunde gelegt . Sie
läßt aber die Tatsache unberührt , dab für das ganze Jahr nicht
mehr als 120 000 Tonnen Gefrierfleisch nach Deutschland eingcführt
werden dürfen . Der Brotkorb ist also abermals nicht niedriger
gehängt worden ! Bei Schiele kein Wunder !

Täglich Eingang sämtlicher

Neuheiten fürHerbst und
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I der Pariser Sensationsdramatiker , eine Art deutscher Sardou war .
Die Schöpfungen Sudermanns schlugen allem ins Gesicht , was die
damals aufblühende deutsche Dichtung erstrebte . Statt schlichter
Beseeltheit gaben sie knallige Theatralik und unwahres Pathos . Die¬
ser Dichter leuchtete nicht von innen heraus , sondern er betäubte
und verwirrte durch blendende Feuerwerke , deren Wirkung in dem
Augenblick versprüht war , wo der letzte schillernde Funke erlosch.
Aber er war ein geschickter Macher und ein kluger Kompromißler ,
der sein Publikum kannte und es zu packen wußte .

Indessen schritt die Entwicklung vorwärts , und wie Suder¬
manns Ruhm und Tantiemen wuchsen, wuchs auch die Opposi¬
tion gegen ihn . Seine Dramen wurden vom Publikum meist mit
Beifall ausgenommen , von der maßgebenden Presse aber mehr und
mehr abgelehnt . Da beschloß der vom Glück Verwöhnte , die Nörg¬
ler und Kritteler durch einen kühnen Schlag zu vernichten . In
einer groben Berliner Zeitung veröffentlichte er eine Artikelserie
„Die Verrohung der Presse"

, die sich gegen die angesehensten deut¬
schen Tbeaterkritiker richtete. ^Aber die Wirkung fiel anders aus ,
als er erhofft hatte . Die Angegriffenen setzten sich zur Wehr . Die
bisher leine einzelnen Stücke verrissen hatten , nahmen nun Herrn
Sudermann als Ganzes unter die Luve und enthüllten seines We¬
sens hohlen Kern . Hageldicht sausten die Hiebe auf ihn herab .
Selbst das Publikum wurde kopfscheu und vielen dämmerte das
Licht einer neuen Erkenntnis . Man fing an , den Unterschied zwi¬
lchen einem Arrangeur effektvoller Theaterszenen und einem dra¬
matischen Dichter zu begreifen . Seitdem ging es abwärts mit ihm .
Die Sudermann - Premieren , die früher die groben Ereignisse der
Berliner Theatersaison waren , verliefen klanglos . Schließlich mußte
er froh sein , wenn ein Provinzdirektor sich seiner Stücke erbarmte .

Wir haben Sudermann in seiner Sünden und Tantiemen
Maienblüte bekämpft . Er war ein Schädling , der den Geschmack
des Publikums , das für eine neu aufstrebende grobe Dichtung ge¬
wonnen werden sollte , verwirrte die Entwicklung der deutschen
Vühnenliteratur hemmte . Heute können wir seine Erscheinung mit
ruhigeren Sinnen werten . Und da geben wir zu : er besaß von An¬
beginn das , was den damaligen , ihn an künstlerischem Ernst und
Können weit überragenden jungen Literaturrevolutionären man¬
gelte , was diese zu verachten vorgaben und doch im stillen Herzen
erstrebten : Technik . Jene Technik, die die Bühnenwirkung zur
sicheren Folge bat . Seine Dramen waren keine Dichtungen . Aber
sie waren ein zuverlässiges Repertoire - Füllsel ,wie es der Tages¬
bedarf der bürgerlichen Bühnen damals wie beute verlangt . Und
einige seiner letzten Arbeiten gaben mit ihrer virtuosen Mache die
Grundlage , den Stramin , in dessen leere Fäden große Darsteller
prachtvolle Gewebe flechten konnten . Die Düse , die Bernhardt .
Vassermann und andere verdanken ihm einige ihrer feinsten und
tiefsten Schöpfungen . Und — auch das soll ihm an seinem 70. Ee - ,
burtstag auf der Plus -Seite gebucht werden — in einigen frühen I

Romanen und Novellen hat er gezeigt , dab sogar ein kleines Stück
Dichter in ihm steckt . John Schikowski .

*

Badisches Landestheater . Das Lustspiel in zwei Teilen „Ein
besserer Herr" von Walter Hasenclever , das am Freitag , 30. Sep¬
tember , unter der Spielleitung von Felix Baumbach zum erstenmal
in Szene gebt , ist in den Hauptrollen mit den Damen Frauen¬
dorfer , Eenter , Quaiser , Rademacher , Ziegler und den Herren
Gemmecke , Kloeble ( Titelrolle ) , Müller , Schulze , Schulz - Breiden
und von der Trenck besetzt . Die Bühnenbilder wurden von Torsten
Hecht hergestellt . — Sonntag , 2 . Oktober , findet die erste Wieder¬
holung der mit grobem Beifall aufgenommenen Erstausführung
von Mussorgskys Oper „Boris Godunow " statt . Die „Marina "

singt Malis Fanz und den „Boris " Josef Rühr . Montag , 3 . Okto¬
ber, 1 . Sinfonie -Konzert des Badischen Landestbeaterorchesters in
der Festhalle unter der Leitung von Generalmusikdirektor Josef
Krips . Es gelangen zur Ausführung : Richard Wagner (Eine
Faust -Ouvertüre ) , Anton Bruckner ( 9 . Sinfonie d-moll ) und das
Te Deum von Anton Bruckner. An Solisten wirken die Damen
Malie Fanz , Magda Strack und die Herren Theo Strack und

^
Dr .

Hermann Wücherpfennig mit . Chöre : Der Singchor des Badischen
Landestheaters , der Bachverein und der Hilfschor des Badischen
Landestheaters .

Badisches Landestheater — Sinfoniekonzerte . Man schreibt urts :
Der Gesamtplan für die 10 Sinfonie -Konzerte wird sicherlich zu den
zahlreichen Freunden des vorigen Jahres noch viele neue erwer¬
ben . Das Programm , die Namen der auswärtigen Solisten , sowie
die Gastdirigenten , die man zu gewinnen hofft , sind sichere Bürgen
für hohe künstlerische Leistungen auf dem Gebiete der Konzertmusik,
auf dem die Sinfonie -Konzerte des Landestheaters den festen Fels
für das hiesige konzertale Kunstlebcn sind und bleiben sollen.
Klassische und moderne Musik wird auch in diesem Winter wieder
gepflegt werden — im Programm finden sich die Namen Beethoven ,
Berlioz , Brahms , Bruckner, Händel . Haydn , Schumann , Wagner
neben Berg . Braunfels , Casella . Dvorak , Janacek , Korn,old , Mah¬
ler , Marx , Prokoffief , Richatd Strauß und Weingartner . Als So¬
listen sind verpflichtet : Braunfels , Adolf Busch. Edwin Fischer,
Rudolf Hindemith , Alfred Soehn , Lilli Kraus . Alfred Saal . Die
Namen der Gastdirigenten werden , sobald die Verhandlungen ab¬
geschlossen sind, noch bekannt gegeben . Unter Mitwirkung des
Bachvereins werden auch grobe Chorwerke geboten , so das
Händelfche Oratorium „Samson " und das Te Deum von Bruckner.
Ur- und Erstaufführungen enthält das diesjährige Programm —
sie werden »umteil von den Komponisten selbst, zumteil von den
auswärtigen Jnstrumentalsolisten zu Gehör gebracht. Das erste
Konzert findet am 3 . Oktober in der Festhalle statt . Die vorig -
jährigen Preise für die Platzmiete bleiben unverändert , obwohl
dieses Zugeständnis bingcseben auf die reichere Zahl der Solisten
und Gastdirigenten recht erschwert wurde ,
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Gemeinden und Reichsfchulgefeh
Anläßlich der Magdeburger Verhandlungen bat der Vorstand

des Deutlche « Städtetages auch zum Reichsschulgesetzentwurf Stel¬
lung genommen. Es wurde eine Reihe von Richtlinien ausgestellt.
Ls wurde gefordert, daß die Erfordernisse eines geordneten Schul¬
betriebs im Reichsgesetz völlig klar und im Einklang mit den Be¬
dürfnissen der Schulverwaltung und den Schulftnanzen festgelegt
werden müßten . Die in dem jetzigen Gesetzentwurf enthaltene
Regelung lei durchaus unzulänglich. Die Rechte der gemeind¬
lichen Selbstverwaltung als der gesetzlichen Vertretung der Ge¬
samtheit der Gemeindebürger müßten auch den Elternrechten ge¬
genüber gewahrt werden. Die zuständigen Verwaltungsorgane der
Gemeinden seien daher durch das Gesetz zu maßgeblicher Mitwir¬
kung im Entscheidungsverfahren über die Schulart zu berufen.

Vom Krach unter den Kommunisten
Moskau , 28 . Sevt . Die Presse veröffentlicht einen Beschluß

des Präsidenten der Mosakuer Kontrollkommission der Kommuni¬
stischen Partei über den Ausschluß von 14 Opofitionellen aus der
Partei wegen der Gründung einer illegalen parteifeindlichen Or¬
ganisation , die sie gemeinsam mit einer Gruppe parteiloser Intel¬
lektueller Vornahmen, die zum Teil offen mit sowjetfeindlichen
Elementen in Beziehungen standen. An der Spitze dieser Organi¬
sation standen alte Anhänger Trotzkis , darunter Mratschkowski ,
Vorsitzender eines Moskauer Trusts , der eine Geheimdruckerei
leitete und den dort beschäftigten Parteilosen geheime Partei¬
dokumente sowie parteifeindliche Schriftstücke zur Verfügung steilste .

Die Hochwasserschäden in den
Alpenländern

Buchs, 2g. Sept . Im Laufe des Mittwoch abends wurden durch
die Schweizer Pionierabteilung in Euggelb noch 20 Personen ge¬
rettet , darunter zwei Familien , die den ganzen Tag über um
Hilfe gerufen batten . Es befinden sich noch S Personen in den
überschwemmten Hä »sein, die ihre Wohnungen nicht vermssen wol¬
len . Sie haben auf Befehl des Liechtensteiner Regiernugsvräsiden -
ten eine Erklärung über ihre Wigerung unterschreiben müssen .

Glarus , 29 . Sept . Infolge der starken Regengüsse sind im
Sernftal , besonders in Elm zahlreiche Erdrutsche niedergegangen .
Der Schaden ist beträchtlich .

Feldkirch, 28 . Sevt . Der Rhein , dessen Wasscrmassen bedeu¬
tend gesunken sind , bat bei Schaan sein altes Bett fatt ganz ver¬
lassen und wälzt seine Fluten durch eine etwa 250 Meter breite
Dammlücke aus die Aecker von Schaan. An dieser Stelle arbeiten
200 Sappeure aus Chur und 140 Mann österreichischer Truppen
vereint , um die Dammlücke zu schließen . Die österreichischen frei¬
willigen Rettungskolonnen haben Montag und Dienstag unter
furchtbaren Anstrengungen und ständiger Lebensgefahr etwa 300
Einwohner aus Ruggclb herausgcschafft. Die Ortschaft Bangs ist
gleichfalls vollständig geräumt . Teilweise stehen die Häuser über
drei Meter im Wasser .

Mailand , 29 . Sevt . Am Dienstag wurden drei weitere Lei¬
chen der beim Eisenbahnunglück im Eisacktal Betroffenen geborgen.
Von den 16 Toten wurden bisher acht gefunden. In Mauls und
Mittewald sowie in Pra di Sopra und Briren sind die Brücken
weggerissen worden. In Briren wird der angelichtete Schaden
allein auf eine halbe Million Lire geschätzt.

Der Wasserstand des Bodensees
Konstanz, 29. Sevt . Der Spiegel des Bodcnsees erreichte ge¬

stern seinen Höhepunkt. Das Wasser ist im Laufe der letzten Stun¬
den etwas zurückgegangen . Immerhin bat der Bodensee an vielen
Stellen das llfergelände weithin überschwemmt, so daß die Ein¬
bringung der Feldfrüchte mit großen Schwierigkeiten verbunden ist.
Das Eindringen des Wassers in die Kellerräume , worüber von
vielen Orten berichtet wird , ist deshalb sehr bedauerlich, weil bet
der vorgerückten Jahreszeit ein Austrocknen der Grundmauern
nicht mehr zu erhoffen ist . Infolge der Unterbrechung des Güter¬
verkehrs auf der Strecke Feldkirch—Buchs wird der Trajektvcrkehr
über dem Bodensee in verstärktem Maße herangezogen. Die Tra¬
jektstation Lindau wird vorerst täglich drei Kurse nach der Schweiz
mit Güterwagen zur Ausführung bringen .

Freistaat Raden
„Vertraulichkeit " - er Sitzung -es Land -

ständischen Nusschustes
^ Aus dem Landtag schreibt man uns :

Am Mittwoch hat bekanntlich der Landständische Ausschuß des
badischen Landtags eine Sitzung abgebalten ; die Beratungen wur¬
den als vertraulich erklärt . Am Schlüsse bemerkte der Prä¬
sident Dr . Baumgartner , welcher den Vorsitz führte , daß nur
die vom Landständischen Ausschuß gefaßte Entschließung zur Be¬
soldungsreform der Oeffentlichkeit übergeben werden dürfe. Da¬
ran haben sich die sozialdemokratischen Mitglieder des Landstän¬
dischen Ausschusses , die Gen. Dr . Morrm und Maier , auch ge¬
halten . Die sozialdemokratische Presse konnte infolgedessen nur die

Nus aller Wett
Dunkelmännertum und Sittlichkeitsfanatismus

gehen immer Hand in Hand. In Bautzen in Sachsen hat sich ein
Lehrer an der katholischen Domschule darüber aufgeregt , daß ein
Händler in seinem Schaufenster die Givsfigur einer nackten Frau
die Nachbildung eines Werkes eines Dresdener Künstlers , stehen
hatte . Prompt erschien die Polizei bei dem Kaufmann , der darauf
um der Sittlichkeit des katholischen Lehrers Genüge zu tun , der
Figur ein seidenes Bändchen um die interessanteste Stelle band.
Darob wurden die Sittlichkeitsfanatiker noch aufgeregter , so daß
unter dem Druck der Polizei dem Kaufmann nichts anderes übrig
blieb , das die Figur mit einem Pappschild zu verdecken , das nur
den Kopf frei ließ. Auf das Schild aber schrieb er : „Wegen Er¬
regung öffentlichen Aergernisses verhängt . Diese Plastik ist die
Arbeit eines namhaften Dresdener Künstlers und kostet in Bronze
500 Mark .

" Der Sittlichkeitsfanatismus eines Dunkelmannes ist
befriedigt und die Bautzener Polizei trügt den Svott davon.

Tragödie eines Bären
In einem Wäldchen in Berlin - Oberschönweide wurde am

Dienstag abend ein Bär ohne Begleitung aufgefunden , der an
einem Baum angebunden war . Ein Besitzer war nicht ausfindig
zu machen . Die Polizei benachrichtigte die Leitung des Zoologi¬
schen Gartens , die das Tier an eine für die Menschen weniger ge¬
fährlichere Stelle verfrachten sollte . Der Zoo entsandte einen sei¬
ner Wärter , aber auch dieser wurde mit dem Tier nicht fertig , da
sich Meister Petz außerordentlich bösartig gebärdete und bei jeder
Annäherung sofort zum Angriff überging . So blieb schließlich
nichts anderes übrig , als den Bären am Baum zu erschießen .
Die Wildhändler wurden benachrichtigt und am Mittwoch vormit¬
tag fand die Versteigerung des toten Bären statt . Obwohl er erst
vier Jahre alt gewesen sein soll, lautete das Höchftgbot nur auf
60 Mark .

Ein Mordversuch im Eerichtssaal
Frankcntal , 29. Sevt . Der übelbeleumundete und mehrfach

vorbestrafte Taglöhner Johann H o f f m a n n von Ludwigshafen
war wegen Totschlags zu 10 Jahren Zuchthaus verurteilt worden.
Während der Verhandlung zückte er lein Taschenmesser hinter dem
Rücken des Staatsanwalts , was ihm in einer erneuten Verhand¬
lung eine Eesamtzuchthausstrafe von 12 Jahren einbrachte.

Verkauf einer Brennerei durch die Zollbehörde
Oppenheim, 29 . Sevt . Die bekannte Klosterbrennere Maria -

cron , die vor einigen Monaten wegen großer Spritschiebungen ge¬
schlossen und deren Besitzer Rödling verhaftet wurde , wird durch
das Hauvtzollamt Mainz zum Verkauf ausgeschrieben. Die Bren¬
nerei ist neuzeitlich eingerichtet und hat Kellereien mit zwei Mil -
lionen Liter Faßvermögen .

Wieder ein Flugzeugabsturz
Bremen , 29. Sept . Bei der Vorführung eines Versuchsfluges

vor einer Kommission, den der Flugzeugführer und Konstrukteur
Wulf von der Fokker -Wuls-Flugzeugbau A .E . , Bremen , auf dem
Neuenlanderfelde vorführte , stürzte das Flugzeug „Ente "

, eine
neuartige Konstruktion aus einer Höhe von etwa 100 Meter am
Nachmittag ab. Wulf wurde schwer verletzt und verschied innerhalb
weniger Minuten .

Wie das WTV . aus Berliner Luftfahrtkreisen erfährt, steht der
Unfall der „Ente " in keinem Zusammenhang mit dem Verkehrs¬

oben genannte En . schliebung , sowie einen sehr kleinen Auszug aus
der Rede des Finanzministers Dr . Schmitt ihren Lesern zur
Kenntnis bringen .

Anders die Zentrumsvresse . Am Donnerstag morgen brachte
der Bad . Beobachter die Rede des Finanzministers Dr . Schmitt über
die Besoldungsreform fast wörtlich, dazu die gepflogene Aussprache
und die Aeußcrungen eines Sozialdemokraten und eines Zentrums-
abgcordneten . Wie kam dies ? Der Bericht ist wahrscheinlich der
Bad . Zentrumskoriespondenz entnommen , welche gute Verbindun¬
gen mit Zentrumsabgeordneten hat . Wenn eine Korrespondenz
oder eine Zeitung von irgend einer Tagung oder Sitzung Mittei¬
lungen oder Nachrichten bekommen kann und sie verwertet sie , dann
darf man ihr das nicht verübeln . Das gehört zum Wesen der
aktuellen Tageszeitung . Der Zentrums-Korresvondenz ist also in
diesem Falle kein Vorwurf zu machen , sehr wohl aber und mit
allem Recht den Abgeordneten , welche ein Blatt oder eine
Korrespondenz mit Material aus einer vertraulichen Sitzung
versorgen.

Das ist am Mittwoch geschehen . Wir stellen somit fest : 1 . Daß
Zentrumsabgeordnete dem Herausgeber der Zcntrumskorresvondenz
die in Schreibmaschinenschrift hergcstellte Niederschrift der Rede
des Finanzministers Dr . Schmitt , welche nur den Mitgliedern des
Landständischen Ausschusses übermittelt wurde , gegeben haben , ob¬
wohl dies nach den Beschlüssen des Landständischen Ausschusses
nicht zulässig war , 2 . daß sie dieser Zentrums - Korrespondenz auch
Mitteilungen über den Verlauf der Diskusssion gemacht
haben . Ein solches Verhalten ist mit den Beschlüssen des Land-
ständischen Ausschusses nicht zu vereinbaren und verdient schärfste
Kritik.

flugwesen. Das Neue an der „Ente " war , daß bei ihr in Umkeb'
rung der Konstruktion der Verkehrsflugzeuge der Schwerpunkt der
Mafchtne hinten lag , während sich die Schwanzsteuerung vorn ve*
findet . Die Maschine batte auch keinen Sporn . Das Hauvtgew >ch>
lag vielmehr auf den Rädern . Sie war mit zwei Motoren von K
75 PS . und Zugvrovellern ausgerüstet , die parallel zu einander
unter den beiden Tragflächen angeoronet waren . Ein wesentlicher
technischer Fortschritt dieser neuen Konstruktion wurde darin ge '
leben, daß die Maschine bei der Landung auf etwa 15 Meter zu >"
Stillstand gebracht werden konnte. Diese Fähigkeit ist hinsichtl ^
des Problems der Flugtechnik von großer Bedeutung .

Schweres Motorbootunglück bei Brandenburg
Berlin , 80 . Sept . Unterhalb der neuen Schleuse von Bra « '

denburg kenterte in der Nacht zum Donnerstag ein Boot w«
Außenbordmotor , in dem sich drei Männer mit zwei Mädchen
fanden . Die Insassen des Bootes waren sinnlos betrunke ^
während sich die drei Männer an Land retten konnten, wo sie
stnnungslos unter der Wirkung des Alkohols aufgefunden wurde»'
werden die beiden Mädchen vermißt . Vermutlich find fie ertrunke«-

Revolte im Marinegefängnis von Toulon
Paris , 29. Sevt . Im Marinegefängnis von Toulon kam c*

heute nachmittag zu einer Revolte . Eine Reihe von Häftlinge»
schlug Türen und Fenster ein , lodab über 100 Gefangene in *>•*
Korridore aeivi .'ien konnten, wo sie alles , was nicht niet - un"
nagelfest war , zertrümmerten . Gendarmerie und Marinemannlchnk
ten griffen ein und drängten die Aufständischen in einen Saal fl
rück , wo sie schließlich überwältigt werden konnten. Der Lärm he»
Revolte hatte eine große Menge von Neugierigen angelockt , sodan
der Ordnungsdienst eingreifen mußte , um die Zugangsstraben ä‘-im
Gefängnis frei zu machen .

Sturm über Saint Louis
Saint Louis , 28. Sevt . Dir Stadt wurde von einem ft*!’

tigen Sturm heimgrfucht. Menschenleben find zu beklagen.
Zahl der Verletzten ist groß, der Schaden bedeutend.

Nach mehreren Meldungen wurden durch den Tornado in
Louis 30 Personen getötet und 200 verletzt . Tanien "'
von Bäumen wurden entwurzelt , wodurch der StraßenbahnverkE
lahmgelegt wurde . Hausdächer wurde abgedeckt und Ee .'äud»
wände stürzten ein. So stürzte ein Teil der Hochschule ein , deren
Schüler und das Lehrerpersonal fich jedoch retten konnten. D»
Sachschaden ist sehr groß. Die gesamte Polizei wurde zur Hiltel»'
stung ausgeboten.

Die spinale Kinderlähmung in Bayern
Münnchen, 29. Sevt . Nachdem in der letzten Zeit einige Fälll

von spinaler Kinderlähmung in Koburg und in Oberfranken fl
verzeichnen waren , wurden nunmehr auch aus dem StadtbeK^
Kempten ( Schwaben) vier leichte Fälle von spinaler Kindt»
lähmung zur Anzeige gebracht.

Umfangreiche Unterschlagungen
Köln , 29. Sevt . In

lasse Köln find viel« Jahre
deckt worden. Wie verlautet , . .
hunderttausend Mark unterschlagener Gelder.

Natürlich sind auch andere Parteien dann nicht mehr an
Vertraulichkeit der Beratungen von Landtags - Ausschüssen gcbu
den und die sozialdemokratische Fraktion wird sich künftig ebeE
wenig an solche vertraulichen Beschlüsse halten , wie dies be>

Landständischen Ausschuß am Mittwoch ein Zentrumsabgeordne »

oder einige getan haben.

Berliner Devisennotierungen (Mittelkurs ).

28 . September 20. Sepien
Geld Brie ; (Selb B

Amsterdam 168.21 168.66 168.34 1
Italien . . 22.90 22.94 22 91
London . . 20.415 20.466 20.431
Newhork . . 1 Soll . 4.196 4.203 4. 197
Parti . . . 16.46 16 .60 16.466
Prag . . - . 100 Ät. 12 .436 12 .465 12.44
Schweiz . . 80 .916 81 .075 • 80 93
Spanien . . . 100 Pe, . 73.37 73. 61 7351
Stockholm . . lOOBr: 112 .84 118.06 112 .89 1
Wien . . . . . . . 100 Schilling 69.17 69.29 69.22

%

fit5

Damenstoffe
Herrenstoffe + Mantelstoff *

empfiehlt ln großer Auswahl

Will *. Sraunagel
HerrenstrnBe 7, zwischen Ka- serstraße und Schloßplat * I

BESTE VERARBEITUNG -SCHÖNE FORMEN UND MODELLE • BESONDERS PREISWERT .
" 3» »

1Herpeii -Schnürstiefel
bequeme Form ,

Herren -Halbschnhe '
moderne spitzrunde
Form

Hamen -Spangen¬
schuhe ln schwarz ,
braun u . Lackleder ,
bequeme Formen

l Herren -Halbschnhe
extra bequeme u .eleg.
schlanke mod . Form

Herrcn -Schnürstlefel
spitzrunde Form zum
Strapaz . Eleg . Dam .-
Lack - Spangensch .
und Leder -Spungen -
schnhemitLackgarn

^Elg .braun .Herr . -Halb -
schnhe ln versch .For -
men . SchwarzeHerr .
Hoxcalf - llalbschnh .
n . Stiefel , wetterfest

Eleg . Ham . - Spangen¬schuhe , hellfarbig ,
braun u . Lack . m . hoh .
u . bequemem Absatz

Kamelhaarschuhe , Leder gefütterte Pantoffel , Schnallen * und Schnürstiefel zu billigsten Preisen

Größte Auswahl ln
Herren-, Damen - u . Kinderstiefel , Halb- n . Spangenschuhe
für empfindl. Füße, für Ballen n. Senkfuß ln all . Lederarten VV

Ule große Mode zum Herbst :

Pelz-Schuhe
in schwarz , braun und grau

i « Allein-Verkauf
der bequemen

ln schwarz , braun und Lackleder für Herren und Damen
Stepfan-Schnhe

Kaiserstraße
Nr . 161 SCHUHhaus R. DANGER Ecke Ritterstr .

Karlsruhe
11 , v * L- >>r* . . -*/ ' . ..

HühnemufPJ*
tornhaut ;jc&wtfj£&.
u. Warzen.
Khntll .suher asdi&W"

KukiroL
Vtalmllüonenfo * y -

Packung r» Sin !» '
Knklrol -
• teilen > Dr 0
Karl Lösch
Straße 26 ; Carl
Herrenstr . 26'26 - „sw
Tschernlng . AJ» ^tt er,
straße 19 ; AdoU ^d -
Zirkel 15 ; w ,ef,ee 6»
Drog ., Kaiser -Ai*^ ,

Speisezimmer
roimttrleu " -

Küchen 4
« r ’sÄS

Ludwig ^
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kleine badische Lhronlk
* Untergrombach . Der verhetratete Maurerpolier Josef

E tz k o r n stürzte von einem sechs Meter hohen Gerüst herunter und
erlitt erhebliche innere Verletzungen.

* Münchweiler (Amt Billingen ) . Donnerstag früh brannte
bas Wohnhaus des Schuhfabrikantrn Eduard Heiz mann voll¬
ständig nieder . Infolge des herrschenden Windes und des Wasser¬
mangels hatte die Feuerwehr Müh « die Nachbargebäude zu schützen .
Die erschienene villinger Motorspritze konnte wegen fehlenden
Wassers überhaupt nicht eingreifen . Bon dem Mobiliar wurde nur
wenig gerettet , {obab dem Abgebrannten ein grober Schaden ent¬
steht. Zum Glück konnte wenigstens das anstobende Fabrikgebäude
» halten werden.

* Schiltach. Das DLjäbrige Söbnchen des Landwirts und Wein -

bändlers Georg Wölber fiel in einem unbewachten Augenblick
>n den hart am Sause vorbeifliebenden ehemaligen Sägekanal der
krüheren Säge an der Bachstrabe und ertrank .

Radolfzell . Grobfeuer . In dem zur Gemeind« Böh¬
ringen gehörig«« Orte Reutrhöf brach gestern früh Feuer aus
«nd zwar in dem Oekonomiegebäude des Landwirts B i e ck. Das
Feuer fand in den groben Borräteu von Se« und Stroh reiche Rah
rung. Das Anwesen lag in kurzer Zeit in Asche . Rur das Lieh
konnte gerettet werden. Auberdem fiel auch eine Dreschmaschine
bem Feuer rum Opfer . Das niedergebrannte Gebäude war über
300 Jahre alt .

* Sinsen a. S . Sier ist ein Fall spinaler Kinder
lähmung konstatiert worden . Alle Borsichtsmabnabmen gegen
Ausbreitung sind getroffen.

* Oftersheim bei Schwetzingen. Auf der hiesigen Station muhte
der Schnellzug D 78 wegen einer Umbaustelle langsam fahren .

Durch die Dampfabstellung wurde der Zylindrrdeckel der Lokomotive
kesvrengt. Die Metallteile flogen mit grobem Knall nachallen
Richtungen ; auf der rechten Gleisseite wurde ein Holzgeländer
zum gröhten Teil weggerkssen , während auf der anderen Seite Me¬

tallstücke an das Babnwärterhaus flogen . Der diensttuende Bahn¬
beamte. Babnwart Böller , erlitt glücklicherweise keine Ber

letzung . Der Sachschaden ist unbedeutend , auch das Personal der

Lokomotive ist nicht zu Schaden gekommen. Der Schnellzug wurde

durch eine Reservelokomotive nach Schwetzingen »urückgesahren.

Nach Einstellung einer neuen Schnellzugslokomotive wurde der
D-Zug mit 40 Minuten Verspätung nach Karlsruhe weitergeleitet .

* Mannheim . Ein 17 Jahre alter Malerlehrling , der auf der

Schimverstrahe bei einem Zusammenstob mit einem Motorradfah¬
rer mit seinem Fahrrad zu Fall kam , trug einen Unterarmbruch
davon. Der Verletzte fand Aufnahme im Stadt . Krankenhaus .

*
Manheim . Am Donnerstag der vergangenen Woche wurde

der als vermiht gemeldete 20 Jahre alte Kaufmann Georg U e b e l

von Nuhdorf bei Worms als Leiche aus dem Rhein geborgen.
Uebel , der in Stellung war und in guten Verhältnissen lebte , wurde
seit Sonntag , den 25 . September , an welchem Tage er bei seinen
Eltern weilte , vermiht . Dir in Worms geländete Leiche konnte

nicht identifiziert werden , weil man bei ihr keine Ausweisvaviere
»der sonstige Erkennungszeichen vorfand . Da Uebel mit seinen
oorschriftsmähigen Papieren in der Brieftasche, in der er auch Geld
batte, sich von zu Sause entfernte , ist der Verdacht eines Verbrechens
nicht von der Sand zu weisen. Uebel war auch im Besitze einer
Uhr und sonstiger Gegenstände, die nicht bei ihm gefunden wurden .

* Volksschauspiel Oetigheim . Mit dem Tellsviel hat Oetig -

deim in diesem Sommer wieder eine glückliche Hand gehabt. Trotz
des wenig anmutenden Spätsommerwetters hat der starke Zustrom
i«m Spiel bisher unvermindert angehalten . Auch am letzten
^»nntag war die grobe Zuschauerhalle trotz ungünstiger Wetter -

aussichten voll besetzt. Da auch der Simmel ein Einsehen hatte ,
yiitt das prächtige Spiel keinerlei Störung und Eknbuhe. Die

.PL '

rriitt das prächtige Svtel keinerlei Storung uno winouse . ah ?

Befriedigung kam durch reiche Beifallstürme zum Ausdruck. Mit
dem kommenden Sonntag , 2 . Oktober, gebt die vorgesehene Spiel¬

zeit zu Ende . Trotzdem die Nachfrage zum Sviel immer noch grob
ift , drängen die kürzer werdenden Tage und der andauernd un-

sonstige Witterungscharakter zum Svielschlub. Es wird daher am

Ochsten Sonntag die letzte diesjährige Tellaufführung stattfin -

, en . Hoffentlich gibt auch der Simmel mit einem schönen Svat -
>°Mmertag dem Sviel die richtige Schluhstimmung.

Kampf den Raupen . Die Bekämvfungsmahnahmen gegen die

Raupen der Kieferblattwelve im Schwetzinger und Seckenheimer
^ 'Meindewald haben bereits ein überaus günstiges Ergebnis
oehabt , trotzdem die Bestäubung mit Esturmit infolge des regne¬

rischen Wetters nicht zur vollen Wirkung kam . Unter den Raupen
bat ein Massensterben eingesetzt . Die Raupen sterben millionen¬
weise , der Frah bat zum gröhten Teil aufgehört . Man sieht hohe

Liefern um deren Stamm die toten Raupen den Erdboden ganz
blecken'

. Die Auswärtsbewegung der Raupen ist zum Stillstand
^ kommen viele Raupen sind mitten in ihrer Klettervartie kre¬
miert . — Im Laufe des Dienstag nachmittag hat das Iunkers -

si .ugzeug der Firma Merk in Darmstadt den Wald nochmals be¬
stäubt . Die Maschine wird noch einigemale fliegen und den Wald
Nochmals gründlich einstäuben . Es kann jetzt schon gesagt werden ,
?ttb es dank der energischen Bekamvfungsmahnabmen , die aus -

Hlieblich auf Kosten der Forstverwaltung durchgeführt wurden ,
Gelungen ist den schon schwer angegriffenen Wald zu erhalten und
*o retten .

Kus der Stadt Durlach
„ Sozialdemokratische Partei . Auf die beute abend 8 Uhr im

^ amm" stattfindende Mitgliederversammlung der Sozialdemokr.

Partei , in der Stadtrat Een . Iung - Karlsruhe einen Vortrag

^ lten wird über „Die Kommunalpolitik der Stadt Wien , seien
, ,e Mitglieder nochmals aufmerksam gemacht .

Aus der Stadtratsfitzung vom 28. September

* Die Lieferung der Fleisch - , Wurst- und Backwaren für das

Krankenhaus und Altersheim wird vergeben. — Ein Gesuch um
srichtung einer neuen Tankstelle vor dem Sause Erotzlngerstr . 23

/ rd mangels Bedürfnis abgelehnt . — Der vom Bezirksamt ge¬

inten Aenderung über die Vieb- und Schweinemarktordnung
' rd rugestimmt.

. Bom Bestattungsamt . Herr Tapeziermeister Karl Dill hier
L" mit Rücksicht auf sein vorgeschrittenes Alter leinen Dienst als

sü . tungsorduer und Leichenschauer der Stadt Durlach auf Ende
? «vtcmber d. I . niedergelegt . Der Stadtrat bat dem Genannten ,

« i! über 40 Jahre , im tDenste des Bestattungswesens tätig war ,

n
* leine treugeleisteten Dienste den Dank der Stadtverwaltung

Ausgesprochen und ihm ein Ehrengeschenk zuerkannt . Rach der in

ft
* vorliegenden Nummer enthaltenen Bekanntmachung des Be-

» . ,?ongsamtes wurde zu dessen Nachfolger Schreinermeistrr Leo -

^
' " Schwarz alt hier , Gerberstrabe 2» mit Wirkung vom L Okto-

"°ng s
^ s ' an ernannt ; dereslbe ist an das Fernsprechnetz Rr . 348

Die vtefidcnz -Lichtspielr zeigen ab heute : »Die Weber " , nach dem
gleichnamigen Schauspiel von Gerhart Hauptmann . Das FIlmmanufkrtpt ,
das sich streng an dar Bühnenstück hält , ist ein überaus glücklicher Griff
dcS Regisseurs Friedrich Zelnik. Welche Fülle von unerhörten Leiden,
welch ttese soziale Probleme ! Wie viele gewaltige Bildwtrkungsmöglich -
keiten ! Zelnik hat dieser Fundgrube setnünnig und mit geschickter Re-
gisseurS-Hand wahre Schätze enthoben . Die Armut , die Bedrückung, die
Ausnützung der armen Weber von dem habsüchtige» geldgierigen Fabri¬
kanten Dreitzingcr , malt er mit sicherer Hand und markanten Zügen In
feiner Exposition. Das Wachsen der Verbitterung , das langsame Reisen
der Verzweiflung , die schleichende Svannung , die elektrischen Funken
gleich immer mehr Menschen ansprtngt , um dann die Massen der Krise zu¬
zuführen , die Explosion der Leidenschaft selbst , das alles ist meisterhaft
aufgcvaut . Jede Wendung , jede Szene , jede Geste findet im Herzen des
Publikums Besahnng . Die Stützen der drängenden Handlung sind Paul
W c g e n e r als Fabrikant , Wilhelm Dieter ! « und Theodor
Loos als faszinierende Führer der Aufständischen. Ter Film , ist vom
Zentralinstitut für Erziehung und Unterricht als hervorragend künstlerisch
anerkannt . — Im Beiprogramm : „Bilderbogen der Ehe " , nachdenkliche
Kleinigkeiten für Eheleute und solche, die er werden wollen, 2. Teil , Fort¬
setzung . Die Bildwochenschau bringt Bilder von der Flugzcugkatastrophe
bei Schlciz sowie der letztäglgen Unwetterkatastrophen im Alpengcbict und
Tirol .

Vorläufige Wettervorhersage
der Badischen Lanüeswetterwarte

Baden hatte gestern noch heiteres und trockenes Wetter mit
östlichen Frühnebeln . Heute brachte uns der Durchzug einer Rand¬
störung des nordeuroväischen Tiefs verbreitete Regenfälle . In
Westen folgt neuerdings hoher Druck, sodab wir mit Wiederherstel¬
lung der Schönwetterlage rechnen können .

Voraussichtliche Witterung für Samstag , 1 . Oktober : Aufhei¬
ternd und meist trocken.

Veranstaltungen öes heutigen Tages
Bad . Landestheater : Ein besserer Herr . Von 8 bis 10 Uhr.
Konzerthaus : Lichtbildervortrag von Dr . Lütz-Köln über „Pflege

der Sinnesorgane "
. 8 Uhr.

Refidenz-Lichtkviele Die Weber . Beiprogramm .
Tivoli : Arbeiterkeglerbund Werbekegeln.
Kammer -Lichtspiele: Venus im Frack . Zwei amerikanische Gro¬

tesken : Hoch die Arbeit — Liebe ist keine Erfindung .
Palast -Lichtspiele: Die heilige Lüge . — Küss' mich noch zweimal.
Weltkino : Das Panzergewölbe .

Briefkasten der Redaküon
R. St .» B .-Baden . Köln 698 064, Leipzig 679 322, Dresden

618 684 , München 680 704 , Bremen 294 966 , Berlin 4 013 588,
Nürnberg 392 494 , Neuyork 5 620 000 , Chicago 2 702 000 , San
Frausisko 570 000 . Ganz genau , wie Sie wünschen , können die
Zahlen nicht angegeben werden , denn in Erobstädten verändert
sich der Bevölkerungsbestand von Tag zu Tag , ja sogar von Stunde
zu Stunde .

Reichsbanner
Schwarz-Rat -Solö

Spielmannszug : 1 . Abteilung . Sonntag 2 . Oktober : Uebung.
Antreten )48 Uhr vormittags am Linkenbeimer Tor .

« ÄÄ veremsanMger
n*rqnÜGtmß»i(m}eifl« i flnfcen unter dieser Rubrik in der Regel keineAufnahme , oder wenden zuue

Reklameseilenv' ete berekbnei

Karlsruhe
Freie Turnerschaft . Samstag abend 9 Uhr im Vereinsbaus

Vegrügung der Baseler Sportgenosien . Ankunft derselben 7.58 Uhr
Hauvtbahnbof . Wir bitten unsere Mitglieder um zahlreiches Er¬

scheinen .
7176

Freie Turnerschaft . Sonntag vormittag 8 .30 Uhr Gruppen¬
vorturnerstunde in der Sardtschule , Mühlburg . 7195

Arbeiter -Samariter . Morgen Samstag abend 8 Uhr im „Sal -
men" Ouartalsversammlung mit Bericht der Kaste und Abt . Milch.
Erscheinen Ehrensache.

7039
Arbeiter -Radfahrer -Bund Solidarität . Samstag , 1 . Okt., 8 Uhr

„Eiche" Mitgliederversammlung . 7162 Der Vorstand.
Naturfreunde . Heute abend Monatsversammlung . 7193

Naturfreunde Mittelbaden . 1 . und 2 . Oktober Bezirkskonfe¬
renz in Moosbronn . Beginn 9 Uhr abends . 7194

Riipurr . Sportkartell . Heute abend 8 Uhr im „Zähringer
Löwen" Sportlerversammlung . Zahlreiches und pünktliches Er¬

scheinen dringend erwünscht .
1240

Ettlingen . (Arb .-Ges. -Verein „Eintracht ".) Morgen Samstag ,
abends 8 Ubr Hochzeitsständchen . Zusammenkunft halb 8 Uhr in der

„Krone"
. Vollzählige Beteiligung wird erwartet . Der Vorstand .

Wiasterstanö des Rheins
Waldshut 406, gef . 9 ; Schusterinsel 300 , gef . 12 ; Kehl 485,

gef . 12 ; Marau 665 , gef . 26 ; Mannheim 656 , gest . 7 Zentimeter .

Um ihren Kunden Bequemlichkeiten im Einkauf zu schaffen ,
erweitert die so bekannte Firma Schuhbaus Bertolde , Ka'i-
serstrabe 108, ihre Geschäftsräume und veranstaltet einen groben
Ausverkauf wegen Umbau . Die Firme bietet mehr als Sie
erwarten . Schuhe für Damen , Herren und Kinder zu enorm bil¬
ligen Preisen . Es lohnt sich seinen Bedarf an Schuhen aller Art
jetzt zu decken . Benutzen sie die Vormittagsstunden zum Einkauf ,
beachten Sie das heutige Inserat obiger Firma .

Samstag , uorm. 8V2 Uhr
beginnt unser

Großer

wegen Umbau
Um unseren Kunden neue Bequem¬
lichkeiten im Einkauf zu schaffen
erweitern wir uns . Verkaufsräume

unr Mi mehr
als Sie erwarten

Schuhe
für Damen, Herren und Kinder

Beachten Sie unsere Auslagen •
bevor Sie kaufen

Wer letzt häuft legt sein Geld doppelt an
Wiederverkäuler erhalten keine
Ware . Benutzen Sie die Vormit¬

tagsstunden zum Einkauf

| Elegante FnsaeHlBigung |
108 Haisersfrafle 108

Junges fettes

Pferdefleisch

Mit Heutigem zeigen wir den Eingang unserer

Herbst - u . Winter - Neuheiten in fertiger

Herren», Knaben» und
Sport s Bekleidung

an. Der gute Ruf , der unsere Erzeugnisse seit

Bestehen unseres Hauses begleitet, ist begründet
durch die vorzügliche Verarbeitung und ausser¬

ordentliche Preiswürdigkeit. Wer einmal ein

elegantes Kleidungsstück von uns getragen hat,

wird stets Kunde bei uns sein .

, und ,
■ höherHerren - 8B

Herpen -fiaziioe r
1
eihigli(iH. 38 .- 45 .- 88 .' 78 .- 88 .- L

empfiehlt

Zakob Schilfer, Pserdemetzgeret
Durlacherstraße 50 Telephon 6683

Reichsbanner
Schwarz . Roi-Solö

Ortsgruppe Ourlach

der ^ °"
..

S ?mstag . i . Oktober , abends 8 Uhr . findet im Saale
und bet

" ' ^ Ä ?"" Äuns .
der K-iegsbe

^ chädig ' -»
statt . Referent Henri

" !che , fulturen»
01 * “J - der Krieg !« Ferner : „Die juri-

'-n Völkerst „^ k--̂ Wirtschaftliche Fortentwicklung des besteben-
keunkrr^.r? bundcs. Dte Kameraden unserer Ortsariiove sind

^Kriegsteilnehmer

" nserer Ortsgruppe
"

sind™ ngeladen . Eine zahlreiche Beteiligung wird erwartet .

Schlafzimmer - Bilder
preiswert . Bilder !ür alle Räume . Einrahmung .
Valentin Schläfers Knnfthandlnng , Kaiferftr .88

DauienschluiWseli
prima wollgefüttcrk . . . . M.

Sameni(l|ln|t |l)o|en““'s : !
"

mit Seidenstrcifen . Jt . _
Kindcrschlupfhosen in allen Größen

Sehr reiche Auswahl ! Bekannt billige Preisci «

M. Böckel ,
Leopotdstr . 23 , gegcnüb . p . Diakon -Kirche

Iftjj nactl Mäü ohne Probe
bietet demjenigen Herrn , der sonst keine fertige

Konfektion tragen kann , Gelegenheit, sich genau so

gut u . preiswert zu kleiden , wie wenn er fertige Klei¬

dung kauft. Diese Preiswürdigkeit erreichen wir nur

durch günstigen Stoff -Einkauf direkt ab Fabrik

Herren -flnzHpe . . m. 88 .-
Nerren-Ulslgr . v0n MH. 95 .- «»

die unter fachmännischer Leitung steht , trägt
den verwöhntestenAnsprüchen Rechnung. Wir

unterhalten ein reichhaltigesLager deutscher u.

englischer Stoffe. Für tadellosen Sitz u . beste

Verarbeitung übernehmen wir vollste Garantie .

Wir bitten Sie daher in Ihrem ebensten Inter¬

esse um zwanglose Besichtigung unseres um¬

fangreichen Lagers.

Hees & Köm
Karlsruhe 1. B. Kaiserslraße 46

. . . . . . .. um . .

I Wir sind dem Rabatt - u . Rate .ikaufabkommen |
I der Badischen Beamfenbank angeschlossen . |
nmimimiimiiimmimmimmmimimimmiitmiiimi.. . . .
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8onmss
. 3 Uhr intern , leichtathlet . Städtekampf Basel-Pforzheim-KarlsruheSportplatz7179

Linkenneimer Allee

Serichiszcitung
Bestrafte Renommiersucht

fm. Karlsruhe , 27. Sevt . Der 22 Jahre alte Heinrich Häu -
s e r aus Wolfartsweier , der sich beute vor dem Schöffengericht
wegen schwerer Urkundenfälschung, Betrugsversuchs und Unterschla¬
gung zu verantworten hatte , war seines Zeichens Polsterer . Es
war ein Unglück für ihn , daß er infolge Auftragsmangel das
Polsterhandwerk verlassen mußte , um als R e i s e v e r t r e t e rsein
Brot zu verdienen . Gerade dieser Beruf hat für jugendliche Men¬
schen seine besondere Gefahren , wie schon so

Häuser batte von Hause aus Unterstützung
jo manche Gerichtsver¬

handlung erkennen lieh,
" '

s s
'

und sein äußeres Auskommen. Er hätte cs demnach nicht nötig
gehabt , die Verfehlungen zu begeben, wegen denen er beute vor
Gericht steht . Es wird ihm zur Last gelegt, daß er als Reisevertre¬

ter eines Dresdener Handelshauses am 18. August zehn Bestell¬
scheine auf Wäschestücke und Tischdecken, übrigens schwer verkäuf¬
liche Artikel, die über einen Gesamtwert von 482 M lauteten , mit
fremden Namen versehen habe, obwohl die namentliche Unterschrift
der Besteller Vorschrift war . Die Anklage unterstellt , daß er sich
für die angeblichen Bestellungen die Provision in Höhe von 20 Pro¬
zent habe auszahlen lasten wollen. Als Reisevertreter war ihm
auch der übliche Musterkoffer zur Verfügung gestellt worden. Die¬
sen versetzte Häuser am 18 . August in Pforzheim auf dem Pfand¬
haus samt Inhalt , von dem er zuvor einige Muster verkauft hatte .
Dieser hatte einen Wert von 850 -4l . Auf die Fragö , warum er sich
die Fälschungen und die Unterschlagung habe zuschulden kommen
lasten, da er sich doch nicht in wirtschaftlicher Notlage befand , er¬
widerte der geständige Angeklagte, dies sei aus Renommiersucht
geschehen. Er habe seine Kollegen, die für das gleiche Handelshaus
arbeiteten , übertrumpfen und ihnen zeigen wollen, wie tüchtig

er trotz seiner Jugend sei . Den Erlös für den versetzten Musterkof¬
fer verbrauchte er für sich . Das Geld ermöglichte es ihm, sich Nürn¬
berg einmal anzuseben. Von den Urkundenfälschungen batte er kei¬
nen Gewinn , da die Provisionen erst zur Auszahlung gelangten ,
wenn die Ware eingelöst war . Man mußte ihm also glauben,
daß er es nicht auf die Provision abgesehen, sondern nur seine Kol¬
legen batte übertrumpfen wollen. Der endgültige Schaden, der
angerichtet wurde, belief sich auf 87 M. und ist inzwischen von der
Mutter des Angeschuldigten wieder ersetzt worden. Amtsgerichts-
direktor Dr . Müller hält den Angeklagten wegen seiner Jugend
für gänzlich ungeeignet zum Reisenden, sofern man ihm nicht eine "
Sack voll Geld mitgebe . — Staatsanwalt Ulrich befürwortet mil¬
dernde Umstände. Das Gericht verurteilt Häuser lediglich wegen
einfacher Privaturkundensälschung , sowie Unterschlagung zu vier
Wochen Gefängnis , die durch die erlittene Untersuchungshaft als
verbüßt gilt .

RESId&M Ulaldslrasse
Ab heute !

E

Bibi und Pock
Groteske

Das Volk der Hirten
Kulturbilder aus der Schweiz

Oie Welt im Bild des Resi

Gesuch des Metzgers Friedrich Haas
in Rußheim um Erbauung eines
Schlachthauses mit Wurftkiiche .

Der Metzger Friedrich Haas in Rußhcim hat
um die Genehmigung zur Errichtung und zum Be
trieb einer Schlachtstütte auf feinem Grundstück
Lgb. Nr . 102 an der Huttenheimerstraßc in Nutz,
heim nachgesucht .

Etwaige Einwendungen gegen das Unternehmen
sind innerhalb 14 Tagen , vom Tage des Erschei¬
nens dieser Bekanntmachung an gerechnet, schrist
lich oder zu Protokoll beim Bezirksamt Karlsruhe
oder beim Bürgermeisteramt Rußhcim vorzubrin
gen , widrigenfalls alle nicht auf privatrcchtlichcn
Titeln beruhenden Einwendungen als versäumt
gelten.

Die Plüne und Beschreibung liegen während der
14tägigen Einspruchsfrist beim Bezirksamt Karls
ruhe — Zimmer Nr . 28 — und beim Bür
genneisteramt Rußheim zur Einsicht offen. 1673

Karlsruhe den 27. September 1927.
Bad . Bezirksamt — Abt. IV - — O .Z . 114

Ba& uchtspteie
Konzerthaus

Lestspielwoche

„ . Unser .WckspriWmt
fiutdenburg

Jubiläumsfilm

Außerdem
das größte deutsche Heldenlied

NIBELUNGEN
Siegfrieds Tod

(neue Kopie )
mit Original -Musik von Hupperts
ausgeführt von der Polizei - Kapelle
unter persönlicher Leitung des Herrn

Obermusikmeisters Heisig
Kurtcnvorverkaul :

Musikhaus Fritz Müller , Kaiserstraße
und im Büro , Beiertheimer Allee 10.
Preise und Ermäßigungen wie üblich

Samstan , den 1 . Okt . bis Donnerstag ,
den 8 . Okt ., abends 8 Uhr

Samstag und Mittwoch noch 4 Uhr
nachmlttugs 7165

Sonntag , 2 . Okt ., nur 4 Uhr nachm .

w ~
j{T)as ric/mge

Waschmittelauchfür
itunsfseide

ist und bleibt PERSIL. Führende Fachblätter
der Textilindustrie haben das immer wieder
anerkannt und empfehlen seine Verwendung.
Nach dem Waschen mit PERSIL leuchten die
Farben viel (rischer als sonst und die Säube¬
rung der Wäsche ist bei größter Schonung
des Stoffes vollkommen . Farbige Sachen

wäscht man am besten kalt .

PSI
ist das ideale U)aschmi1tel

auch für- Kunstseide,

Mai *
ganz besonders in Mänteln , wird Sie bezüglich Preise und Qualitäten überraschen.
Sowohl halbschwere Mäntel für die Uebergangszeit, wie auch Winter- Mäntel , teils
eigener Herstellung, finden Sie bei mir in reicher Auswahl in den beliebten Formen, wie

Gehrock-Paletots
Schweden-Mäntel
Sport -Paletots

Paletots
Ulster
Raglans

Preislagen : . 28 .— 38 .— 48 .— 55 .— 68 .— 72 .—
Loden -Mäntel , imprägniert . 18 .50 24 .—
Gammi -Mfintel , raod. Formen . 13 .— 18.—

Windjacken === = = Hosen aller Art
Herren -Anztige in modernen Farben und Mustern • ■28 .— 38 .—
HerrenMnztlge in besonders keinen Qualitäten • - • 72 .— 88 .—
Blaue Herren -Anzttge „ Die große Mode “ . 55 .—
Schwarze Herren -Anzttge liir Straße u. Gesellschaft .
Smoking -Anzüge mit Seide -Revers . .
Sport -Anzüge , 4teilig mit 2 Hosen . 48 . - 58 . — 69 . —

82 .—
34 .—
25 .—

bis
bis
bis

115.-
60 .—
50 .-

48 .- 58 .—
95 .— 110 .—
88 .— 115.—
68 .— 88 . —
72 . - 88 . -

bls HO . -

c
Knaben - and Barschen -

Anzüge und Mäntel inali
p?eSu&

8
en

nund j
Neueste Anzag - and Mantelstoffe .

&u(iu4
Feine Mav »Anfertigung .

KARLSRUHE
Hjj |* Südstadt

Werderplatz 25

nz-
LehMnsillu!

J . Braunagel
Ifouiacksanlage 13

Telephon 5859
- 6747 I

Beginn neuer Kurse, |
Aach Etualaaterrieht

Gell. Aimald . jederzeit .

■'
N

Zurück
Dr . Ludowigs
Telephon 3698 Kochstv . 1

Achtung ! Achtung !
Sie kaufen gut und billig in der

ii

Telephon 6714 Karistrafle 78

Sie erhalten dort :
ff. frz . Goldtrauben per Pfd. 45 H
la Bongi-Feigen , neue Ernte „ 40 H
la Jamaika-Bananen „ 60 H
Äpfel : Gravensteiner, Kanadareinette,

KasselerReinette Pfd . 35 H
ff. Cap -Apfelsinen , große Früchte

per Stück 30 u . 35 H
ff. Tafelbirnen (Spalierobst)

Pfd. 25 , 30 , 40 H
ff. Olivenöl von der Provence

i Ltr.-Fl . 4 . 25 , 1 Ltr .-Kanne 3 .8o
Vs Ltr .-Fl. 2 . $o

Ferner sämtliche Arten
Südweine , erstklassige Tisch- u.

: Tafelweine , Bordeaux -Weine,
" Schaumweine und Cognac

zu Ausnahmepreisen
machen sie bitte einen Vernich !

(gfttinger Anzeigen.
Personenstandsaufnahme 1927 bete.

In den nächsten Tagen werden durch die Polizei
den Hausbaltungsvorständen Haushaltungslisten ,
den Hauseigentümern oder Hausverwaltern Haus -
listen und den Betricbsunternehmern Betriebs -
listen »»gestellt . Um eine geregelte Abwicklung des
Geschäfts zu sichern , ersuchen wir , die Listen vis
längstens 12. Oktober 1927 nach dem Stande vom
10. Oktober 1927 gewissenhaft auSzusüllen. Die
Listen wollen von diesem Tage ab ausgefülli zur
Abholung durch die Polizei bereit gehalten werden .

Ettlingen , den 30. September 1927 . 1670
Dervürgermeifter .

I

700-Jahr -Feier
der Stadl Ettlingen

SamStag , den 1. Oktober 4927
abend? 1,j9 Uhr in der Stadthalle

Bankett der Stadt Eingen
zu Ehren des ausstellenden Gewerbes

als Abschluß der Jubiläums - und
AuSsteilungS- Veranstaltungen

Mitwirkende :
Instrumental - Verein Ettlingen

Leitung : Herr A . Kiefer

1. lleberreichung der Urkunden an die Aus¬
steller

2 , Aufführung der . Ettlinger Bilder "

Ein Kampf gegen den
Reichsschulgesetzentwurf regt Muskel* und Nervenzellen 1»

Verbrauch an, reinigt da* Blut voo
rtil» tnKiifl. fiatinm und CaMD . frischt iÜ * aOGiftstoffen, Säuren und Gasen, - -
Nihrsalzgehak de» Blutes auf und ***Pjäi *«
auf natQrlldieen Wegeobnefed « Sd*
riif» Fettmchk indem e» dal Obel M ®

Bon Heinrich Schulz fdil
die Fettsucht, indem es das Ube * D**
anpackt Die Organe werden neu aku* A+aet*0 •*

! Der Appetit wird <—
nicht verstärkt .

Kein Tee ! Reines Naturprojtj ^
Die 12 echten «W. ldflor. - Notug >» * !* '£ga »e»*

( ■ (ms dl» neuen aufldSrsode»
GEORG RICH . PTLVG & c

Gera lll . Thann*«»

HerauSgegeben vom
Parteworstand der S .P .D .

Deutschlands
Preis 4 Mk.

Zu beziehen durch :

Volksbuchhandlung
Karlsruhe

Waldstraße 28, Telef. 7022

« intritt : I . Platz 1.20 Mk ., II . Platz und
Galerie (nummeriert ) 80 Pfg ., Steh
platz so Pfg . 1668

vsrdertauf : Buchhandlung Schmitt ,
Zigarrengeschäft ReeSundSchuler

Vürgerausschuß -Verfammluhg .
Ich berufe die Mitglieder des BürgerausfchusicS

zu einer öffentlichen Versammlung auf
Dienstag , den 4 . Oktober 1927, abends 8 Uhr,

in den großen Rathaussaal .
Tagesordnung :

1. Verkauf des Anwesens Albstraße 51.
2. Kaufvertrag zwischen der Konservenfabrik Hansa

A.-G . und der Stadlgemeinde betr . Erwerb der
Grundstücke Lgb. Nr . 5466/67 , 5475 und 5751a .

3. Kaufvertrag zwischen der Stadtgemctnde und
der Firma Ftndeisen u. Weber 0 . H . betr . Ver¬
kauf eines Teils des Grundstücks Lgb. Nr . 5475 .

4 . UnterstützungSaktion für die Bauherren 1927 .
Die Akten liegen von heute an während der

Gefchäftsstunden sowie am Sonntag , den 2. Ok¬
tober . vormittags von 11—12 Uhr , in der Rat »
schretberci zur Einsicht auf.

Die EinladungSsrtst ist auf drei Tage festgesetzt.
Ettlingen , den 29 . September 1927. 1669

Der Bürgermeister .

Die Schweinemärkte
beginnen während der Monate Oktober bis einschl .
März vormittags 8 Uhr.

Ettlingen , den 29. September 1927. 1671
Ter Bürgermeister

2 JS6I
| ? § - g 0
~ öl 53A

OSUl W3 0 ^ 0
B tun ^5*2 ^ «4

8 ' 61
o 3.0 « „ « ö
n • üSg

Sts . f 5 - p
I | ö LS .

Billige Preise in
« rbeitShoseu 6662
Streifhose «
Sporthosen
Manchester -Anzüge
Monteur -Anzüge
Windjacken
Lodenjoppen
mechan . Berufskleider¬

fabrikation

Llio Weder W '
?-

Karlsruhe .

...... . . . .«»■*

Kirchenschule
oder

Volksschule

Dia wahre Ursache dar

ist noch reichlich unbekannt. Urmonn
Wechsel, geringer Kräheverbrauch , im Verh *101̂

zur Nahrungsaufnahmesind nur Schlaĝ 0*1**
Tatsache ist, daft lebenswichtige Organe etar* j
ihren normalen Funktionen behindertwerdet» ^
M ontttahon h »l FWlfttif-hrfoan dlet . JolC r *.
• rnai 41
. Vergiftung i

Das reine Naturprodukt

Nr. 11
(FO» F« t*ad,') '

^
* No,r

oebenew*1*0^ ,
'
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werden zu
Freunden unseres nun schon
zum Sprichwort gewordenen

Kein Wunder, denn in dem Verkaufssystem
der D .B .G. vereinigen sich besondereVorteile

Die unübertrefflichen Zahlungserleich
terungen ( ‘/„Anzahlung , 8 Monatsraten )
ermöglichen die Anschaffungselbst höchster
Qualitätswaren ohne fühlbare Belastung.

In unseren reich gefüllten Lagern —
auch die neuesten Modeschöpfungen sind
vertreten — finden Sie alles was Sie suchen
in ungeahnter Auswahl.

Nicht zu vergessen, daß der gemein¬
same Einkauf für unsere vielen gleichar¬
tigen Geschäfte in unseren billigen Preisen
zum Ausdruck kommt

Wir führen:

Herrren -
Damen

Jugend
Sport - Bekleidung

Leib- iL Steppdecken
Gardinen, Vorhänge
Herremdeariikei

(Hüte, Mützen , Oberhemden u . s. w .)
tum *

Ibunos - M '

Karlsruhe, Kronenstraße Nr. 40 , Ecke Markgrafenstr .

1666

Laditches
T - Lndescheam
Freitag , 8« . September

* 1? 4 <Freitagmiete )
Th .-Gem. 1401—1550

Zum ersten Mal

kl« hellerer Herr
von Hasenclever.
In Szene gesetzt

von Felix Baumbach.
Herr Compaß Schulze
Frau Compaß

Frauendorfer
mrrh Schulz-Breiden
ia Rademacher

Möbius Klöble
Raspel Möller
von Schmettau v. d. Trenck
Frau Schnütche» Ziegler
Aline Quaiser
Sekretär Schellenberger

Gemmecke
Genter
Möderl
Tubach

Lautenschläger
Busch

Hrrmsdorff
Bauer
Kilian
Burg

Ansang 8 Uhr Ende 10 Uhr
L Rang u . I . Sperrsitz 6 Jt .

Polizist
1.
?.
3.
4.
5.
6.
7.
8.
9.

Frau

Samstag , 1. pltober
Biel Lärmen «m Nichts .

Sonntag , 2 . Oktober
Boris GodnnoW . ’

Städt.Konzerthaus
Die gutgeschnittene Ecke .

Dirigent
gesucht

von einem Arb .-Gesang
Verein {BO Sänger ) auf
dem Lande. Jjr

Offerten unter . Albtal
an das Volksfreundbüro .

Kächin
esucht von größerem

. etrieb in Karlsruhe für
die Kantine aus sofort .
Dieselbe mutz in der Lage
sein, den Küchenbetrieb, in
dem ca. 150 MittagejWnzu.
bereitet werben , lelbstän
big zu leiten . Nur solche
wollen sich melden, die in"

ilichem Betrieb bereits
tätig waren .

Offerten mit Angaben
über bisherige Tätigkeit u
Gehaltsansprüche find unt .
Nr . 7187 an das Volks
freunddüro zu richten.

Ae Veitragssteiheit der Hausgehilsen
zur EmerbslüseOrjorge betr.

— Artikel 3 der 5 . Aussiihrungsver -
» vnung zur Verordnung über Erwerbslosen -
-i« 18. 1 . 1926 war bisher u . a.mne Beschäftigung in der Hauswirtschaft bei-
V°si^ rei, , sofern der Arbeitnehmer zu den im

Abs . 1 Nr . 1 der Reicksversicherungs-
bezeickneten Personen gehörte und in° e häusliche Gemeinschaft des Arbeitgebers"utgenommen war .

. °S 10 - 1927 in Kraft tretenden
1 io ? Arbeitsvermittlung und Arbeit «,

„„„ verftchrruna vom 18. 7. 1927 . das die
i ^ ? " " knt« Verordnung aushebt , ist diese
m^ ^ ^birethelt nicht mehr vorgesehen. Alle
•S,5 , " "^ue orochenen Beitragsbefreiungen

treten daher mit dem 30.

R&pr,mC^ tausaehilfen der Krankenner -
merungsoflichr unterliegen , !ino demgemäß

sie und ihr« Arbeitgeber vom 1 . Oktober 1927
ab zur Arbeitslosenversicherung beitrags -
vflichtig.

Die Beiträge werden zusammen mit den
Krankenversicherungsbeiträgen durch die zu¬
ständige Mlichtkrankenkasse erhoben.

Arbeitsamt Karlsruhe . ?

AusW-Mnerinnen
für Sonntag , de« 2. Oktober 1927
bei gutem Wetter gesucht

Arbeitsamt Karlsruhe
Fachabteilung sür das GastwirtSgewerbe

Gartenstratze B8
Geöffnet SamStagS don 9 bis 3 Nhr
Sonntags von 10 bis 12 Uhr 1071

möbel
aller Art zu

billigst . Preisen

M . KAHN
WaldstraBe 22
neb . Colloseum

Gegr . 1875.

Biedermeier-
Möbel

wie Bücherschränke,
Schreibtische. Eckschränke,
Vitrinen , Sosa . Tische
Stühle billig bei 7071

Jos . « irrmau »
Herrenstraße Rr . 40 .

Das gute yiatto
IfflIIIl «MMMUM

der billigsten Preis¬
lage kaufen Sie bei
bequem . Zahlung im

größten 7175
Musik - Spezialhaus
musiktiausschlaue

Kauerstrase 176

Schlafzimmer
Herrenzimmer
Speisezimmer
Küchen 7iei
Schreibtische

MSbelhandlung

Joh . KUhn
Ritterstrabe 11

bei der Krlessstraße

Ein eleganter , guterh
Kinderliegwagen
blau , billig zu verlausen
Klauprechtstraße 42, lli . r .

7182Zum
Quartalswechsel

IfVN Bleistifte A. W . Faber, Dtz 180,1,00, Stck. 124
| , A W. Faber . Dtz. 2.70, 2.20. 2 00
| \ \ Kopierstifte stück 254 . 204

Post -, Blau - u . Rotstifte Dtz
stück' 144

°

i
Castell -, Apollo -, Mare - oder

Koh - l-noor Blei - oder Kopierstifte
Gros 42 .00 Dtz. 3 .75 Stück 35 *

x
^ Roeder ’sBremerBöreenfedernGros275
AHeintze & Blankertz Bürofedern _ _ .

Gros 8 .15 , 3 00, 2.70 Dtz. 304 . 284 254

i\ \ Beyer ’s violette Kopiertinte „Sr j» 1 Liter 8 .75 Liter 2 .25. >/. Liter 145
ifS Pelikan -Schreibtinte 4001 . „ _
P , .v 1 Liter 3 .00. V. Liter 1.80 '/. Liter 7 >20
| j \ Deutsche Reichstinte 0 _ ,I; v 1 Liter 1.80. '/. Liter 1 .2# Liter 85 «
K FarblgeTinte '/. Lit 120 . v< Llt m V. Lit 55 -T

. Flüssiger Bürofeim S ^ ioi 85^ 70^ 1L«f
| f . Büronadeln

324 254
JO stk H4

klein , 1000 Stück "804 , 100
‘
stück

groß . 1000 Stk. 704. .. 100 Stk. 84 . yj

Briefordner „Badenia “ neue
extrastarke Auslührung mit Leinen¬
rücken und Beeister , Folio Stück 1 .00. nn »
10 Stück 9 50, Quart 10 Stück 8.50, Stück 90 «

i 'FA 1 1 .
“t \ Soennecken -Ordner mit Steckmechanik _ ,■ 4 cm Bücken , Folio 454 , Quart « 8 <»

v Schnellhefter „Badenia “ ES _ ^
Folio St. 10 4 100 St. 9.- Quart St 9 4 100 St

^Vorordner . stüok 12.90 8.40 7 20 5 .40
kodier . stuck 8 10 6 .75 2 40 1 .10 75 4 554

^ Kopierpressen Buchform • st 85.— 23.— 17 .50

|V
'
f Kopierpressen mit Spindel st so — 35.50 29 .00

Kopierbücher 1000Blattm . Be« ., Quart3.25 2 .90
fiGeschäftsbriefumschläge stück 2 50
^Geschäftsbrief Umschläge ^ löoo^ tackO ^ O

| s ii Xecltnanioi . 10 Bogen weiß , rosa , meliert »
t - uOSCnpapier 12 Bogen 1 .10 1 Bogen 10 ^
| \ ;4L5schstreifen iÄ m

c?ostr. i04 i2Pack. MO

Formulare aller Art
wie Rechnungen , Quittungen , Wech -’

1Mitteilungen , Paketadressen , Be - -
lei erscheine , Postkar - '
.̂ Papieren zu äußerst niedr . '
Preisen . J

, wie Kveeuuuniceisei , Mlttellungei
, steilscheine . Ue

ten u. a. m. aus Ia .

m
'S

J 4 P ®likan Farbbänder 26
s« ok

.?
Pelikan Kohlepapier KÄÄ «

p, | Taifun Kohlepapier mit 100 Blatt 2 .90

^ Durchschlagpapiere FoiioioooBiatuno ,IV 1 .80, Quart 1000 Blatt 180 • • • • * 1 -25
l & i Durchschlagpapiere teinsthoizfr _
I Folio 1000 Blatt 7.— • . Quart 100Ö Blatt 0 50
■ . Schreibmaschinenpapier ]

Folio 1000 Blatt 7.- ( 5 .50
Schreibmaschinenblock zÄÄlt 70 -f

. Formularkasten Folio2 .50 Quart2 .10 Oktav 2 .10
r ? Handkartotheken Re*lst

1
e/ sa i«

“
i5

K
r 95 6 .55

Kartotheken SchiÄ e 10 .50
l Kartothekkarten Ä k

0f MIT i .ao 90 *f
. Kartothekregister 25

sau aio . 105 . 1 .20 S0Ä

Gefdtäflsbüclier «uer Art
Oktav u . Kurzfolio mit Kontoliaiatur, Quart,’U Folio, Folio mit und ohne Register sow.

: als Kassa - od . Hauptbücher. Mehrkolonnen-
. bücher mit 3. 4. 5,6 . 8. 10 od . 13 Kolonnen ,
V; Amerik. Journale u. Kassabücher, Wechsel-
| kopierbücher aus zweckentsprechend besten
> rapieren ln soliden Eiobanden ganz des . billig.

Terminkalender 1928
soeben erschienen

Unsere

Lebensmlftel ' Alrfeiluiig
isi eröffnel.

Prüfen Sie Qualitäten und Preise .

Arbeiterkegler
Kommt zum
Grotzeu Werbekegeln
deS DeutschenArbeiter -KeglerbundeS am
» ». Sept . , 1 ., 2 . « . » . Oktober ins
Restaurant zum Tivoli , Rüppurrerstr . 94
Sehr wertvolle Preise . — Holzwertung .
Keine Eckzählung. 7198
LS ladet Höst , ein Die Bezirksleitung .

Ourlacher Anzeigen.
Vestattungswesen .

Der Dienst deS

Bestaitungsordners und Leichenschauere
der Stadt Durlach einschl . Stadtteil Aue ist von
1 Oktober ds . Js . an de» Schretnermcister Leo
vold Schwarz alt hier , Gerverftratze 2, übertragen ,
derselbe ist an da» Fernsprechnetz unter Rr . 34!
angeschlossen .

D u r l a ch , den 29. September 1927.
Bestattungsamt . 1871

Für den Sonntagabsnduerhauf suchen wir einige
gewandte Verkäufer 7198

Bannes Sport - Echo, u/alüstr. 10!

Werkmeister - Bezirks - Verein
Durlach

Umständehalber findet unsere
Monats -Versammlung

erst am SamStag , den 8 . Oktober , abends 8 Uh,
statt . 123t

Wegen der sehr wichtigen Tagesordnung bitte«
wir um pünktlicher und vollzähliges Erscheinen.

Der Borstank
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Oer jetzige Einkauf des Herbst ® und Winterbedarfs sowohl in

Neuester KonSeWion rSianulaliiurwapen
wird durch die so überaus glänzend sortierten Läger, die jedem Geschmack Rechnung tragen, durch die niedere Preisstellung
in Verbindung mit guten erprobten Qualitäten ungemein vorteilhaft beeinflußt und deshalb besonders empfohlen .

Damen « und Kinder - Bekleidung
Winter -Mäntel aus warmenFlausch- u. Q

engl , gemust Stoffen 29.50 19.50 14.50 «
Velour de laine Mäntel

50

ln allen Modefarben und eleganter Aus- f Q _ _
führung . M 49.- 88.- 24 .50 13,50

Velour de laine Mäntel
mit den modernen Bubikragen u . reicher Oß
Pelz - od .Pltischgamit . 48 - 80 50 £ 0 .50

Ottomane -Mäntel
mit moderner pelzartiger Garnitur . OQ r „.« 78.- 58. - 48.— & 3 . 50

Ottomane -Mäntel _
teils mit und ohne Futter , mit Pelz - h,n
gamitur . M 95.— 78 .— 58 .—

Schwarze Tuch -Mäntel auch für Oß cn
ganz starke Damen • • Jt 58.- 48.- 89 .50 « U . OU

Astrachan -Mäntel
ganz gefüttert , in allen Längen und OQ
Weiten . m 49 - 42.- 85.- 43 .50

Regen - und Uebergangs -Mäntel
ln den neuartigen Gabardin - und Herren - | A cn
stoffen . 39.50 29 .50 19.50 « .Oü

Sealplüsch -Mäntel _ _
der vornehme Frauenmantel , ganz ge - TI
füttert , in allen Größen Jt 115.- 95 .- 75 - " " •—

Modell -Mäntel ln den neuesten von der pMode bevorzugt Stoffen , ganz auf reiner Qb
Seide u . reich . Pelzgarn ..« 195 - 150 .- 125 .- " ” .~

Morgenröcke aus warmen Flausch
una Velourstoffen • • • • 19.50 14.50 9.50

Kostüm -Röcke aus einfarbig, reinwoll .
Stoffen . Jt 18.50 14.50 9 .50

Pullover und Lumberjacks
für Damen und Herren , in geschmack¬
voller Ausführung • • • Jt 18.50 12.50 6.50
oll-Westen
in großen Sortimenten Jt 19.50 14.50 9.75

Strickjacken die große Mode
mit Wollplüschbesatz •* 24 .— 19.— 16.50

Unterkleider aus gestr. Seidentrikot
in allen modernen Farben ■31 10,75 8.90

4 . 50
6 .50

3 .90
6 .50

1275

6 .90

Kleider aus reinw. Popeline, in allen
modernen Farben - - ,£ 29.50 18.50 14 .50

Kleider aus prima Rips und ganz neuen
Formen , mit Cröpe de Chine Weste

•/ft 65 .*“ 48*"* 29.50
Kleider ausEolienne,Cr6pe de Chine, für

Tanzstunde u. Ball Jt 58 .— 45.— 24 50

Kleider aus Veloutine , das elegante
Herbstkleid in den neuesten Farben
mit langen Aermeln Jt 98.— 65.— 48 —

Modell -Kleider
aus Crßpe - Satin . CrOpe - Georgette , in
hocheieg . Ausführung «£ 175 - 155 - 125.-

1275

19 .50

14 .50

37 .50

95 .00

Pelz - Jacken , Pelz - Mäntel und Pelz - Garnituren
zu selten billigen Preisen

Bleyle ’s Strick - Kleidung
Knaben-Anzüge , Sweaters n . Pullovers , Damen- u. Herrenwesten in großen neuen Sortimenten

Baby -Mäntel aus farbigen FJauschstoffen mit und ohne O
Krimmer - oder Pliischbesatz . Jt 9.75 7.50 6.50 " 90

Mädchen -Mäntel aus Flausch und Velour mit und ohne h __
Pelzbesatz . jt 19.50 14.— 9.50

“ .OU

Mädchen - und Knaben -Westen und Pullovers
in großer Auswahl

Kinder -Kleider aus halb- und baumwollenenStoffen
jt 6 .50 4 - 2.50

Kinder -Kleider aus reinwollenen, karierten und
•einfarbigen Stoffen . Jt 12.— 9.50 6.50

Kinder -Kleider aus Waschsamtu. Samt in hübscher
Machart und Farbenausmusterung - - Jt 9.75 7.50 5.50

1 .50
4 .50
3 .90

Knaben -Anzüge aus melierten und einfarbig, blauen
Stoffen . . Jt 15.— 12.— 9.50

Knaben -Mäntel alle Stoffarten, in jeder Ausführung
M 18.— 12.— 7 .- 6 50

Kieler -Anzüge und Pyjacks
in allen Grössen und Preislagen

7 .50
3 .90

Koslüm ^ Kleider ^ und Mantelstoffe
95

1.75

Popeline reine Wolle , doppeltbreit,
schwarz und farbig - • Mir. 8 .90 , 3 50, 2.95

Rips -Popeline iso cm breit.
reine Wolle in großen Farbsortimenten ,

Mir. 8.50, 7.50. 6.50
Schatten -Rips reine Wolle,

180 cm breit , rür Kostüme und Kleider , in R -je
den neuesten Herbstfarben . Mir, 9.50 7 75 u , ' °

Foul6 uni reine Wolle O _n
für Besatz und Kleider . Mir. 2.75 Zi .OÜ

Compose -Stofie in Kasha, Tuch und
Popeline , einfarbig mit dazu passenden 9 q n
Karos . Mtr. 6.50 . 4.75, 8 90

Kleider -Karos für Kinder-Kleider. in
enorm groß . Auswahl Mtr. 2,90,2.50,1 §5

Blusenstoffe
große Sortimente > - - Mir, 2.75,1 .75,1 .25

Kasha -Schotten reine Wolle,
für die mod Kleider - Mtr. 6 50, 5 .50, 4.75

Hauskleiderstoffe doppeltbreit,
besond . strapazierfähig Mtr. 2.50. 190,150

Waschsamte 70 cm breit.
Cord- und Waffelmuster , in großen Farb¬
sortimenten . 8.75, 8.50, 2.90

1 .25

95 ^

3 .75

1 .25

2 .25

Mantelstoffe in engl . Art und einfarb-
FJauschstoffen - - Mtr. 8.50 ,6.50 , 5.50

Velour de laine reine Wolle . 130 cm brt.
in neuen Modefarben Mtr. 11.50, 9.50, 7 .50

Velour Fafonne
neue Mantelstoff -

130- 140 cm brt ., der
• - - Mtr. 12 50. 10.80

Escimo in glatt und travers , schwarz und
alle gangbaren Farben - - Mtr. 12.50 , 10.50

Ottomane lyii gerauhter Rückseite ,
prachtvolle Mantelware , in vielen Farben

Mtr. 18 50, 12.50, 11 .50

3 .75

6 .50

9 .75

9 .50

9 .80

AussIeuer ~ Arl ! kel

Hemdentuch gebleicht, 80 cm brt.. fein - C C .
und starkfädig . . Mtr . 1 .10, 95754 " " ■*

Halbleinen 150- 160 cm breit für Bett - I Q_
tücher . Mtr. 8.90, 2.75 , 2.50 l

Bettdamast 180 cm brt., gestreift f __
gutes Fabrikat . Mtr. 2.50, 1 .75, 1 .50 * •“ «

Bettdamast 180 cm breit I __
neueste Blumenmuster , Mtr. 8 .25 , 2 .50,1 .95

Schürzenstoffe 115 cm brt in nur gutenQC ,
waschecht . Qualitäten Mtr . 1 .60 1 .50 1 .25 " " ®

Sport - u, Hemdenflanelle bell und OE ,
dunkelgrnndig . Mtr. j .50 , 1 .25, 1 .10 ^

Herren-Anzugsloffe Knaben-Anzugsiofie
Jt 7 50 Jt 2 50

Gardinen * Schlaldecken
Beffbarchenf * Drell u. Befiledern

in erprobten Qualitäten , _

Neu aufgenommen :

Herren - und JUnglings ~MSnfel
und Ulster

Meine Hauptpreislagen sind :

Jt 39 *- 48 .» 58 .» 75 .» 85 .- 93 .»
Carl Schöpf

Marklplafj -

Schlaf - Chaiselongue
Klubsessel äußer » billig ™ot

Reparaturen werden prompt erledigt bei
A . Kämmerer , Erbprinzenstrahe 2 «

‘Buchevei ?
Empfehlenswerte

Weine
in Literflaschen I

hervorragend in Qualität und Preis |

Weißweine Rotweine
Maikammerer
Känig-

dambacher-Srain
St. Mrtiner
Deiderheimer

Tiergarten
Sreinsheimer

Rosenbähl-
Riesling

Mchenheimer»
Reuberg

Diirkheimer-
Seuerberg |

Mntagner
Srdal

Priorato
Burgunder
Bordeaux

Sberelfäffer Weißweine
1922er Sigolsbeimer
1924ec Sigolsveimer
1925a; Siaolsheimer -Trollinger
1925er Mmelbergheimer

Süß-Weine
Solb.Mlaaa — Mlaga dunkel >

Tarragona
Verlange » Sie in meinen Filialen

Wein-PreiSIisten
Rabattmarken . 7185 |

Sucberei 1

Telephon 392

Kauft nur dBUtSChß Nähmaschinen

Ae »,

PPJ ^ P p diedauische

NAHM ASCHInT
Unterricht im

Nähen, Stopfen , Sticken und allen
sonstigen Arbeiten

kostenlos
Erleichterte Zahlungsweise nach

Uebereinkunft — Weitgehendste Garantie

Spezialmaschlnen für Wäsche- ,Kleider- und Schuhfabriken
Adler-, Sattler- u . Schuhmacher¬

maschinen

GeorgMappes
nur Karl- Friedrichstrasse 20

6630

UKU
Kinderwagen

Korbwaren
Korbmöbel

empfiehlt zu sehr bil¬
ligen Preisen

A. Jörg
Amalienstr , 59, Tel . 2480

ILF.U.-Piatz siraoenhahnlinie5
Sonntag,

2 . Oktober 1927
4 Uhr

S. C. Muro
Vorher untere Mannschaften

Mitglieder gegen Vorzeigen der quit¬
tierten Mitgliedskarte auf Stehplatz

freien Eintritt . 7168

Meiler ! Werbet für Euere Zeitung !

Der große Erfolg !

doppelt so ausgiebig wie gewöhnlich . Wachs

reinigt selbsttätig u . wachst zugleich
für Linoleum - Parkett -Fußboden

und Möbelbehandlung .
Erhältlich ln einechläg . Geschäften

Allelnhersteller : 6934

Otto Berlrerich, Karlsruhe
Chem . Fabrik .

Ausstellung

Moderne
44öasgerüte

vom 25 . Septemberbis 9 . Oktober1927
Gasapparate für Industrie , Gewerbeund Haushalt

Vad . Landesgewerbehalle
Karlsruhe , Karlfriedrichstraße ll

Geöffnet: Werktags von 10- 1 und3 -9 Uhr nachm -
Sonntags von 11- 1 und 3-6 Uhr nachmittags j
Montag nachmittag geschlossen 1

3 Z . - Wohnung
Lüche und Zubehör , be -
schlagnahmesrei, in schö¬
ner Lage, in Wolfarts¬
weier auf sofort oder
später zu bermieten. An¬
gebote unter Nr . 1232 an
das Volfssreundbüro .

Miii». Zimmer
sofort zu vermieten <sep.
Eingang , Badegelegenheit
vorhanden ). 7127

Daxlanderstratze 75

Zn verkaufen aus gutem
.Hausen I warme schöne
Jade mit echt. Pelz 18.-,
1 Seal -Garn . 16.-, 1 Jacke
auf Seide 10.—. Einige
Sachen gratis dazu. Adr.
unter Nr . 7174 zu erfrag
im Volfssreundbüro

miiii !iiiMin >nn !imi !i>»mi» ii >imiiiimiim »m»» i»» i»K't' ii||

( fieschaits -uebernaiime I
= Der werten Nachbarschaft, unseren Areun' g
= den und Befannten die Mitteilung , daß w» g
= Samstag , den 1 . Oktober 1027 da» g
1 Gasthaus ;

1 „Zum Rheinland“ I
| DegenfeidstraOe 8 §
= übernehmen . |
| Wir bitten um geneigten Zuspruch |

| Camii Trutter u. iwb |
| ff . Moninger viere Reine « eine g
- Gute Küche H -
I Empfehle den titl . Vereinen gleichSW f
E meinen schönen Saal u. Nebenzimmer. jj
. . . ..

Kredit bis zu 15 Monaten
eventl . ohne jede Anzahlung

Gust. Friedrichs
KrIegsstraBe »JKarlsruhe i . B

enüber alter Bahnhof
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Karlsruher Lhronik
Karlsruhe , den 30. September 1927.

Oie Lage nehmen bedeutend ab

Fliegen
Es ist schon längst nichts Außergewöhnliches mehr. Keine

Senfatzion bedeutet es , wenn wir über unfern Köpfen das bekannte
Surren vernehmen . Man hebt den Kopf und betrachtet den Rie¬
senvogel, wie er zwar geräuschvoll, aber ruhig dahin,ieht , mit
Wohlgefallen . Denn der geplagte Fußgänger , dem fast sämtliche
Verkehrsmittel mehr oder minder nach dem Leben trachten und der

ihrer kaninchenbaften Vermehrung hilflos zuseben muh, hat für das

Flugzeug eine gewisse Sympathie , weil es ihn in seinem Lebens¬
wandel nicht stört und weil das , was es notgedrungen fallen labt ,
meist zu den Dingen gehört , die Ml nicht erreichen.

Von der Sympathie aber bis zu dem Wunsch , auch einmal zu
fliegen , ist kein weiter Weg , und eines schönen Tages landest du

aul dem Karlsruher Flugplatz , um dein Vorhaben aus -

zuführen . Es ist aber ratsam , davon niemanden etwas merken zu

lassen. Denn dann hast du keine ruhige Minute mehr . Deine
Freunde und Bekannten betrachten dich von Stund an mit sorgen¬
vollen Mienen . Schauerliche Dinge erzählen sie dir von Abstürzen,
Explosionen , Rotlandungen . Deine Einwendungen nutzen dir

nichts, und nicht einmal der Hinweis , daß die Flugleitung den
Wert ihrer Fluggäste , überflüssigerweise sogar den der menschlichen
Drohnen unter ihnen , so hoch einschätzt , dab schon aus finanziellen
Gründen „nichts passiert", kann deine Freunde beruhigen . Immer¬
hin , ihre Klagelieder dämpfen doch ein bißchen die Vorfreude , mit
der du dich in die Flugzeugkabine hockst . Nun kommt der historische
Augenblick, und mit dem Selbstgefühl eines Mannes , auf den min¬

destens zwei Jahrtausende berabsehen, schnallst du dich an . Der

Propeller schnurrt , bopplahovv gehts eine Weile über den Boden,
dann erlebst du das Wunder , die Nabelschnur, die dich mit der
Mutter Erde verbindet , löst sich — du f l i e g st.

Nun müßte eigentlich eine möglichst schwungvolle Schilderung
des Fluges folgen , aper — verzeiht , ich kann nicht hohe Worte ma¬

chen, mein Pathos brächte euch gewiß zum Lachen . Kaum ist die

Erde unter den Füßen weggezogen, beginnt auch schon ein Aufruhr
in deinem Innern . Meistens kann man ihn unterdrücken, manch¬
mal jedoch — allerdings in den seltesten Fällen — nur sehr un¬
vollkommen. Im letzteren Fall , der sich bei wirklich schwachen Ge¬

schlechtern auch bei einer Eisenbahn - oder Autofahrt ereignen kann,
nimmt man eine der bereit liegenden DUten, die das „Opfer" auf-

nehmen . Das beeinträchtigt natürlich einigermaßen die Freude
an der sonst so unvergleichlichen Vogelschau. Tief unten die viel¬

verschlungenen Bänder der Straße und Wege, auf denen die Autos

mühsam zu kriechen scheinen , dann die Dörfer , regellos in der Land¬

schaft verstreut . Dazwischen die schwarzen Wälder , die bunten ,
wohlabgezirkelten Streifen der Felder , ferne Höhen, vom Dunst¬

schleier umgeben. Dies alles zu schauen , ist ein Genuß — mit der

besagten Düte allerdings kein 100vrozentiger — , und das Erlebnis

verliert nichts von seiner Großartigkeit , ob man nun nach Stutt¬

gart , Baden -Baden oder Billingen ffliegt . Das Ziel ist nichts, die

Bewegung ist alles ! Dies bekannte Wort Eduard Bernsteins

zwar in einem andern Zusammenhang gesprochen , paßt auch hier

ganz vorzüglich.
r .

Schaufenster am Äbenü
Jeder der gelegentlich durch die abendlichen Straßen der Stadt

zu schlendern liebt und welcher moderne Stadtmensch täte das nicht
mit Vorliebe — hat wohl schon mit Befriedigung festgestellt , welch
ungemeine Verbesserung die Schaufensterbeleuchtung vielfach in
neuester Zeit erfahren hat . Wir sehen heute Schaufensterauslagen
von geradezu faszinirender Wirkung , an denen man einfach nicht
achtlos Vorbeigehen kann. Wenn wir dann vor dem Schaufenster

Nr . 22/

Halt machen und uns freuen , was eigentlich dies zwingende Mo¬
ment zum Stehenbleiben war , wird die Antwort gewöhnlich ein

J cln : Das Lrcht , diê wundervolle Helligkeit, die alles

öefchichtskalender
'
30. September . 1857 ' Dramatiker H. Sudermann . — 1874

Erster Weltvostkongreb in Bern . — 1890 Sozialistengesetz endet. —
1913 f-R . Diesel, Erfinder des Rohölmotors . — 1918 Rücktritt des
Kanzlers v. Hertling . Es folgt Mar von Baden . — 1921 Auf¬
hebung der wirtschaftlichen Sanktionen . — 1925 Kongreß der La-
bour Party in London . ,

Mehr und mehr schwindet die Sonne
Seit dem höchsten Stand vom 20. Juni haben die Tage

schon wieder merklich abgenommen. Am genannten Tage war
die Sonne 3.39 Uhr aufgegangen und 20 .24 Uhr untergegan¬
gen. Die Tageslänge hatte bis zum 31. Juli schon um
eine Stunde 12 Minuten abgenommen ; die Sonne ging
am selben Tage 4.19 Uhr auf und 19.52 Uhr unter . Etwas
rascher verkürzte sich der Tag schon im August. In diesem Mo¬
nat machte die Verkürzung eine Stunde 53 Minuten aus . Die
Sonne kam am 31 . August 5 .10 Uhr hervor und ging 18.50 Uhr
unter .

Am 30. September fällt der Sonnenaufgang auf 17.39
Uhr, die Verkürzung der Tageslänsse machte im September
zwei Stunden eine Minute aus . Mrt zwei Stunden drei Mi¬
nuten Verkürzung erreicht dann der Oktober den Höhepunkt.
Am 31 . Oktober geht die Sonne 6.55 Uhr auf und 16 .31 Uhr
unter . Am 30 . November fällt der Aufgang der Sonne auf
7.48 Uhr , der Untergang auf 15.49 Uhr.

Im Dezember tritt dann nur noch eine Verkürzung der
Tageslänge um 27 Minuten ein . Am 21. Dezember wird die
Sonne 8 .31 Uhr aufgehen und 15.45 Uhr versinken. Die Sonne
hat uns geleuchtet 16 Stunden 45 Minuten am 20. Juni , 16
Stunden 42 Minuten am 30 . Juni , 15 Stunden 33 Minuten
am 31 . Juli und 13 Stunden 40 Minuten am 31 . August ; sie
wird scheinen 11 Stunden 39 Minuten am 30. September ,
9 Stunden 36 Minuten am 31. Oktober, 8 Stunden 1 Minute
am 30 . November und 7 Stunden 84 Minuten am 31 . Dez .
Gegenüber dem höchsten Stand vom 20. Junii bedeutet das
eine Verkürzung der Tagsslänge um 9 Stunden 11 Minuten .

_ _ -m . , MH- *VM.I i/tuibltjll , me UUti?
im Fenster in den Schimmer von Freude und Lebensbejahung ein-
taucht, die wir so lieben und die uns in unvergleichlichem Maße das
Licht zu vermitteln vermag .

Das Auffallende und Neuartige ist nun , daß gerade in den
Schaufenstern, die uns durch schönste, schmeichelndste Helligkeit in
ihren Bann riehen , überhaupt keine Lichtquelle ins Auge fällt .
Und das ist tatsächlich das Typische der modernen, lichtwirtschaftlich
richtigen Schaufensterbeleuchtung : Die Lichtquellen sind vollkommen
aus dem Gesichtsfeld entfernt , verdeckt hoch oben, dicht an der
Scheibe angebracht. Aus zweckmäßig ausgewählten , für den Be¬
schauer unsichtbaren Reflektoren strahlt das Licht zahlreicher starker
Glühlampen in den Fensterraum und überflutet die Warenauslage ,
sodaß diese selbst die frohe Helligkeit ausstrahlt , die uns gefangen
nimmt . Während früher die Lampe bezw . der Beleuchtungskörper
als hellster Fleck im Fenster den Blick auf sich zog, kommt jetzt allein
die gut beleuchtete Ware zur Geltung , was ja der Zweck der Schau¬
fensterauslage ist. ,Reichliches und zweckmäßig angeordnetes Licht — das ist das

lebeimni ' ’ ' ‘MHV öWVUUlUDia UllbCUlVIlUt » .ClUJl — UU5 Isl CK3
Erundgebeimnis einer guten , modernen Schaufensterbeleuchtung.

Ankunft des japanischen Tempels
Viele Zuschauer hatten sich gestern nachmittag zur Abholung

des javanischen Tempels auf dem Lohfeld Güterbahnhof eingefun-, - - „ ^ ■vv *; lv«v v/Htvvvw *; UVV | (-lUbVIUll
den. Auch der angesagte Filmoverateur zur Aufnahme der Aus
ladung und Einladung fehlte nicht. Nach Ankunft im Stadtgar
ten erfolgte die Ausvackung der Kisten mit dem wertvollen Inhalt ,
der Temvel aus Holz mit zwei steinernen Löwen . Trotzdem der
Tempel drei Monate auf Reisen war , kam er unbeschädigt an . Er ,
sowie die Löwen, dürfen als Kunstwerk ersten Ranges angesprochen
werden . Die Aufstellung erfolgt neben dem javanischen Teich .

Der Temvel wurde von der Stadt um 2000 M erworben und
von Prof . Er äff , Heidelberg, vermittelt . Mit diesem Temvel
hat unser Stadtgarten wieder eine neue Sehenswürdigkeit erhal¬
ten , die unstreitbar die ohnehin schon große Anziehungskraft un¬
seres herrlichen Gartens noch bedeutend erhöht.

* Modeschau im Kaffee Museum . Der Gedanke, die so hübschen
Räumlichkeiten des Kaffee Museum zur Veranstaltung einer Mode-
trflnu 111 ft &niiho * « . . . F, ^ -u . . - -. * . — i - *- - -
. v - . . . . . . . y*»v -UV*Mtt.|4.t*****HQ VIUVV aWWV *
schau zu benützen, muß als sehr glücklich bezeichnet werden.
Eine Schau solch wertvoller Bekleidungsstücke, wie sie gestern und
heute gezeigt werden , wirkt erst vollkommen, wenn ihr auch der* - u - w- .w- — V» |V VVHtVIHIItVU ) WVim * —_ _
entsprechende äußere Rahmen gegeben ist ; und dieser Rahmen ist
im Kaffee Museum vorhanden . Der Einladung des "
. . . . . »Hivw. ii vv .wuiivtu. ^,(1 umiuuuim vc5j Herrn Bor -
chers und der die Schau veranstaltenden ersten Karlsruher Firmen
war denn auch am gestrigen Nachmittag und Abend äußerst zahl¬
reich gefolgt worden . Was gezeigt und vorgeführt wurde , war
natürlich nur Bestes. Für die meisten weiblichen Besucher wird
ja vieles , was gezeigt wurde , wirklich nur eine „Schau" gewesen
sein , zum bewundern , aber nicht zum kaufen. Doch darf auch fest¬
gestellt werden , daß die Werkstätten unserer Modehäuser auch sehr
schöne Erzeugnisse zeigten, die auch für den Durchschnittsbürger
und -Bürgerin zu erstehen sind. Die Firma Michel - Bösen
gab einen reichhaltigen Ueberblick über ihr Lager an Strabenklei -
dern , Mänteln , Nachmittagskleidern usw. ; die entsprechenden Hüte
lieferte die Firma Geschwister E u t m a n n , die Schube das
Schuhhaus Simon , die avarten und geschmackvollen Handtaschen
das bekannte und leistungsfähige Kofferbaus Müller und
den Schmuck Juwelier J o k. Die so geschmackvoll gekleideten
jungen Borfübrdamen fanden reichen Beifall , der sowohl ihrer
Kunst — auch das Tragen und Zeigen eines Kostüms nebst Zube¬
hör rst eine Kunst — wie auch den ausstellenden Firmen galt . Eine
angenehme Abwechslung in die lange Reihe der Vorführungenv . . ar . . rx. . x_. - - -- ' ■ " —-btlbete bos Auftreten einer Anzahl Künstlerinnen und Künstler ,
Frl . Malis Fanz ^ und Ftt . Steffi Domes vom Badischen. - _ . . . . . w . . . u . . . . U,. *. w . v , , v Will ôuuiiu ^cll
Landestheater , Frl . Dora D0 rit und Herr Bruno Haller
von den Excelsior Künstlerspielen und natürlich die tüchtige Haus -
kavelle des Museums unter Leitung von Herrn Kapellmeister
Wilcken , deren Vorträge allseitige , herzliche Anerkennung fan¬
den. Die Modeschau wird heute nachmittag und abend wiederholt .

( !) Die Musik im Südwestdeutschen Heimatabend . Die letzten
Vorbereitungen für den groben Heimatabend , den der hiesige Ver¬
kehrsverein am kommenden Samstag im großen Saale der neu
hergerichteten Festhalle veranstaltet , sind im Gange ; allabendlich
finden sich zahlreiche Mitbürger , die sich für die Ausführung des
von unserem einheimischen Dichter, Rudolf P r 0 s ch k y , verfaßten
„Südwestmark -Sviels " freundlichst zur Verfügung gestellt haben .. . — um*. ivvMuyuou 4/irwU »
zu den Proben ein und st» wird ein Abend heranreifen , wie er wohl
selten geboten wird . Auch hinsichtlich der Musik, deren Einrich-, _ _ wtw wuu ; «./tii | iv*/**ivt; VIV UttCll VMUTlUJ
tung Christian Lorenz besorgte, ist dem Heimatgedanken in weit¬
gehendster Weise Rechnung getragen worden . An erster Stelle der
Vortragsfolge finden wir den in Karlsruhe im Jahre 1877 gestor¬
benen Dincenz L a ch n e r mit seinem „Festlichen Aufzug" aus der
Oper Katberina Cornaro "

. Das Werk wird von dem gesamten
Orchester des Musikvereins Harmonie zum Vortrag gebracht, das
auch im weiteren Verlauf des Programms die stets gern gehörte
Ouvertüre zur Over „Das Nachtlager in Granada " von Conrad- - ' nt V/VHIIUVW vvu VOIUUU
Kreutzer spielen wird . Msdann wird der hiesige Männergesang -. . ‘ ' Rah -

{*>***v <» wtw vt»9vuim *viw vtv intjiyt xauurieiu
verein „Liederhalle " unter Leitung seines Thormeister Hugo —
ner drei Chöre zum Vortrag bringen , zunächst den Dovvelchor
„Eeisterruf " von Ludwig Baumann . Bon demselben Kompo¬
nisten singt der Chor noch das schöne Volkslied „Wie die Blümlein
draußen zittern " und schließlich eine Komposition des in Tauber¬
bischofsheim geborenen Richard T runk . betitelt „Flamme empor".
— Auch H

"
dem nun folgenden Südwestmarkspiel sind , soweit es

- . >- - " - ~ ' bischer Tonsetzer ausgewählt
im » IVtOVMVVII MHVWVI *

irgend möglich war , Kompositionen badisch . . - , . . . . —
worden . So hören wir u . a . ein Spinnlied und einen Bauerntan »
des bereits erwähnten Ludwig Baumann , ferner im Pfälzer Bild
ein Weinlied , das Christian Lorenz eigens für diesen Abend
vertonte . Die Königin aller Instrumente , die Orgel , darf natür¬
lich bei einem solchen Anlaß nicht fehlen ; sie wird verschiedene Bil¬
der in geeigneter Weise mit ihren feierlichen Klängen begleiten
und von einem Meisterschüler des Herrn Direktor Franz Philipp ,Arthur Münzer , gespielt werden. Die Chöre hinter der Szene
werden von der Vokalquartettvereinigung Karlsruhe unter Lei¬
tung Ortwin M a t s ch i n s k y zu Gehör gebracht und für das
Svinnlied im 3. Bild bat sich der Evans . Kirchenchor der Südstadt
zur Verfügung gestellt. — So dürfte dieser Abend auch in musikali¬
scher Beziehung alle Freunde guter Musik voll und ganz befriedigen.

( !) Preisauszeichnung . Die hiesigen Künstler Architekt Wil¬
helm Schweinfurth und Bildhauer Wilhelm Kollmar er¬
hielten bei dem Wettbewerb für ein Kriegerdenkmal in Sveier am
Rhein den zweiten Preis .

( :) Südwestdeutscher Heimatabend in der Festhalle . Der
Vorverkauf von Eintrittskarten für Saal , untere Galerie ,
Balkon und obere Galerie ist sehr rege. Soweit Karten im Vor¬

verkauf nicht abgesetzt sind , werden sie an den Abendkassen in de
Festhalle abgegeben. Lebhafte Nachfrage nach Karten herrscht am
auswärts , namentlich im Schwarzwald , in der Pfalz und im
lande . Es ist mit einem starken Besuch von Vertretungen ien^Volksstämme, darunter auch von Trachten aus dem Hochlchwar̂
wald zu rechnen . Auf dem bedeutend erweiterten und neu bers^richteten Podium im großen Festhallesaal erhebt sich die gleichfast?
neu bergerichtete Stilbühye , die sich in den Rahmen der namenil^bei Abendbeleuchtung glänzend wirkenden neu ausgemalten SW
Halle vortrefflich einfügt . Sobald der erste ernste Teil des
gramms für den Heimatabend , der neben den Musik - und
sangsvorträgen der Harmonie und der Liederhalle das große « u«
westmarksviel von Rudolf Proschky bringt , vorüber ist, wird 0^Schiff des Saales zum Tanze ausgeräumt . Die Besucher *2
Saales haben dann Gelegenheit , im kleinen Festhallesaal , wo Fjeine Bunte Bühne anschließt, Platz zu nehmen, oder im
Saal der Glashalle bezw . im neuen Weinsaal . Die untere
lerie der Festhalle wird von vornherein für Wirtlchaftsbeti >°.
eingerichtet , man sitzt also dort an gedeckten Tischen , ohne
Restauration stattfindet . Der Tanz im groben Saal besinntw ; iuu»uuum ,mnnnoei . 2)er xans tm groben Saal besinnt
um 11 Uhr abends (sobald der Saal ausgeräumt ist) . Er dam
bi« 8 Uhr morgens . Die Polizeistunde für die Festballe ist̂. „ . . .v . -̂ vnotin .uHue iui vie crefigauedabin verlängert . Sowohl nach Schluß des ersten Teils des y

“
gramms ( etwa halb 11 Uhr ) , als des zweiten Teils (2 Uhr ) 111
fen Straßenbahnwagen noch nach allen Richtungen.

( :) Hausgehilfen und Arbeitslosenversicherung . Die Ha>E
Hilfen und ihre Arbeitgeber konnten bisher von der Beitragsstung zur Erwerbslosenfürsorge auf Antrag befreit werden . 1. . . . . MU| MlUVUb
viesbezüglichen gesetzlichen Bestimmungen sind durch das am 1-^ ,tober 1927 in Kraft tretende Gesetz über Arbeitsvermittlung . ^nr -.t - iJ.- r - r . « *. . . . 4.uu iteieuue uieies uoer Llroensvernnmuns . nArbeitslosenversicherung aufgehoben worden , wodurch alle bis» ,,ausgesprochenen Beitragsbefreiungen hinfällig sind . Vom 1- 7.«uusueivujiijeiiMi -oeiiragsoesreiungen hinfällig sind . Vom 1- r ,{tober 1927 ab sind demnach die Hausgehilfen und ihre ArbeitS^ ,beitragspflichtig zur Arbeitslosenversicherung . Wegen DorstE "
dem wird noch auf die im Anzeigenteil erschienene BekänntM
chung des Arbeitsamtes hingewiesen.

( : ) Zweierlei Maß ! Es wird uns geschrieben : Sonders
Zustände herrschen hier beim Schiedsmann für Prt " ^
st r e i t i g k e i t e n . Wird da eine Partei auf Mittwoch , 28. ^ 7.
vormittags 9% llbr geladen . Von 9.30 Uhr an werden nur
Fragen behandelt und schnell ereldigt . . Trotzdem nun der DeklE
um 9% Uhr anwesend ist, wird sein Fall nicht aufgerufen , auch “
10 Uhr noch nicht, ja sogar nicht, als er noch allein im Vorrau>"
sich aufhält . Der Betreffende muß sehen, daß ein Bekannt/ ^,von ihm , der auf 10Ü Uhr geladen ist , noch vor ihm erledigt
. . ^ V . l/i * i ir < . <■ l nv » » • 'und um &11 llbr , als der Aufruf endlich erfolgt , muß et
Zimmer 10 Minuten warten , bis der Vorsitzende persönlich den M
treter der Gemeinde telephonisch herbeigeholt bat . Ein VertaguE
antrag lag bei Aufrufung noch nicht vor . Es wird nun die
aufgeworfen , was wäre geschehen , wenn statt dem Beschuldig ^der Kläger zuerst anwesend gewesen wäre . Hätte der Rechtsan«^ .
auch 10 Minuten warten müssen , bis der Beschuldigte erschi^
wäre ? Eine gleiche Behandlung tut not .

( :) Die Arbeitsgemeinschaft zur sozialen Bekämpfung der
stitution ist im Frühjahr ds . Js . , als im Reichstag die Vertza"

^lungen über das Gesetz zur Bekämpfung der Geschlechtskrankb «' ' '*
stattfanden , und als das Problem der Prostitution auch hier
einer Klärung und Lösung drängte , begründet worden . Sie utjSalle konfessionellen und politischen Organisattonen der freien
fahrt . Vorsitzender ist Oberregierungsrat Rausch , bei der LaE
Versicherungsanstalt. Am 8 . März wurde von der Arbeitsgew^
schaft im überfüllten Bürgersaal des Rathauses ein Dortras Zt
93ri >f . 3V t> (TNilrtrirt iilior Xti» c**« ™

itrt

yrof . Dr . v . Düring über die Prostitution abgebalten . In, - - _ n . . . . a mW » M»v »ltl5
Zwischenzeit wurden in öffentlichen Generalversammlungen %
Vorstandssitzungen aktuelle Fragen behandelt , vor allem die^

"
j«

fübrungsvorschriften zum Gesetz von Seiten des Badischenc* - - - t - 1 . .. " * — - - -steriums des Innern beraten . Diese inzwischen erschienene **
]£»

führungsverordnung siebt bei dem kommunalen Träger der Geilstof . . - ry. . . p. .. . • *■*" * • —- ■*'«» ••mm0 | »v«/ » mv » MV,4» »vmtttuuuUll OCt m *1
heitsbehörde eineck Ausschuß vor , in welchem die Organisat >»
der freien Wohlfahrtspflege und die Aerzteschaft vertreten r $Hier sollen nicht nur organisatorische Fragen behandelt , sondern u<
sollen auch freiwillige Kräfte zur versönlich-fürsorgerischent . . zw. . -- . . *». . . " -Nlttv- —7 , * v .w »** »ov ^ >*4* i*t out +’v «-| viuiuf s fui | 4S4.ut:i.T| U/eu
ung Gefährdeter herangezogen werden. Wichtig ist die stll ^ . g,
Aufklärung der Oeftentlichkoit durch Fachleute . Am Sams ^ s^ im » >̂ »VI» mm^mf uvtwjtvuu.. « .Ul tl M» * »tfß®
1 . Oktobe r, abends 8 llbr , svricht im Bürgersaal des Ratban̂
Pastor v . Erfurth - Elberfeld über : „Das Prostitut '«^
problem von der fürsorgerischen Seite aus gesehen ". D.
gilt als einer der ersten Fürsorgefachleute in Deutschland. Er
vor einigen Jahren auf dem Fürsorgeerziebungstag in He ' ^ .uek
das Hauvtreferat vor den Polizeifürsorgerinnen . Er ist
mehrerer Fürsorgeerziehungsanstalten , sozialer Frauenschulen
Dozent an der Universität Bonn .

^arisrutzer poUzelderichi
Unfall . Einer Radlerin sprang gestern nachmittag in ^Kaiferstrabe ein Wolfshund gegen das Vorderrad, wodurch F

Fall kam und innere Verletzungen davontrug.
Festgenommener Defraudant. Ein 21 Jahre alter Ka"' "; ^von Rolenhein ging im August l . Js . von München flüchtig, ^dem er seinem Arbeitgeber 8600 Mark einkassierte Gelder uo ^schlagen batte . Er verjubelte das Geld in Frankreich.konnte er hier ermittelt und fcstgenommen werden . »jitVerletzt. In der Hauptstraße in Rintheim fuhr gestern■ ' yein Motorradfahrer einen Handwagen an. Der Lenker des

wagens wurde durch den heftigen Anprall zu Boden gesch»''^
und am Knie verletzt.

Sus Sen Vororten
Daxlanden „Herbstkonzert. Der Arbeitergesangverein „Edelweiß'

, «ft
durch seine gesanglichen Leistungen weithin bekannt ist , veraw ^g
tet am Sonntag den 2 . Oktober in der „Festballe Daxlanden ^^ ,
Herbstkonzert . Der Verein verfügt über einen guten * $
nerchor sowie über einen Frauen - und gemischten Chor , sodaß
der Laae ist . nur prstksnssr,,-» Mohär -_ _ _ vhivii uvuuvil ' UHU BCJUllUfitllder Lage ist , nur erstklassige Lieder rum Vortrag zu bringen -
eine gute Ausführung des Programms bürgt uns Herr ^Weigel . Die Mitglieder unserer Brudervereine sind istfv - f-- < • -- -^ iiißtieoer unierer Brudervereine sind
lichst eingeladen . Fahrgelegenheit nach Schluß des Konzer
reichlich geboten. Näheres siehe Inserat in heutiger Nummê ,
Lhefredatteurr Georg SchüpfUnv prehgesehliche verantwoNoagr Ärttkel. volkrwMsch '
kchaftrkämpfe. Valkelnachrlchten. Gewerkschaftliche». Au» aller Welt. Letzte Rachrichlen ^

v
Kadek ; Freistaat Baden , Irauenbeilage. Gemelodepolttik. Au» Alittelboden . Kleine bad

^
s^Au» der Stadt Durlach, Theater und Musik, Kunst und Wiffev. G«7icht»z«ituvg.

Hermann Winker ; Sport und Spiel , Sozialistische» Jungvolk . Heimat und 0Rundschau , Genosfenschaftsdewegung . Karlsruher Chronik , Briefkasten Josef
worllich für den Anzeigenteil Gustav Arüger o Sämtliche wohnhaft ^in Baden o Druck und Derfna 4 Verton,drnckerei volkolrennd G m. b ^
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-c*® Altschüler ’s billige Herbstmesse
gjt&,©t

Hier nur einige Beispiele :
Für die Dame

So*» .
, 4*

% Eieg . Koßchevr . Spangenschuhe , fabel¬
haft billig . 4 .95

9 *
Feurige Lack -Spangenschuhe , f . Straße

und Gesellschaft . 7 .95

k - . 4 Hochm .graneSpangensch . m .Komteßabs 8 .95
Imitierte Kamelhaar -Hansschnhe , sehr

schöne Dessins . 0 .98

Wir erwarten Ihren unverbindlichen Besuch '

Für den Herrn
Sehr schöne Rlndb .-Halbschnhe , riesig bill . 5 .95
Elegante Rlndbox -Halbschnhe and Stletel

weiß gedoppelt . 8 .95
Moderne Lack -Halbschnhe , weiß gedopp .

für Straße und Gesellschaft . 13 .95
Derbe Rindb .-Tonrenstlelel , weiß gedopp . 13 .50
Hansschnhe und Schlüpfer . 0 .08

Für das Kind
Mark 1 .98 2 .50 2 .98 B .SOmarK 1,90 ss.ov ~

Beizende Kinderschuhe in Kalbleder u L»,0»

Darum Kaulen Sie leizlj ALTSCHDL

ende Kinderschuhe in RaiDi ®uo J . n
darunter die neuesten Modesacne ^

Entzückende Erstllngantlefelohen • ' '

Schlitxensfr * f
Ecke Marienstraß

Kalserstrfttt ®

. y i
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CHMOlLEIMflSBriAGE
Beginn : Freitag, den 30 . September

Trikotagen
G Ein Überaus günstiges Angebot für den beginnenden Herbst Solange Vorrat

- wolljem . q qc
Doppelbrust . . . 2 .75 t,Lu

Btnrnhom , wollgem . 1.80 1,60

Hmrcnhoa ^ nahtl .gMtr . 2 .95 2 .75

BwrtnhoMn , gefüttert 2 .75 2 .50

Hnrrn n hom,Kamelh ‘fltr .3 .75 3 . 25

H«rrMiJachen,wollgem . 1.65 1,25

Berren - Einsatz hemd ., wß . .
m. Rips . od . Piqueein, . 1.95 | ,49

Damenhemd ., wollgem . 2 .95 2 . 75

Dam .-UntertailL,g « itr . 0 .95 0,75

Dam . n - Trikotnntarf aill — ,
wollgem . . 1liod . 1/t Arm 1.95 1 . ( 5

Daman - Schlupfhoaen ,
farbig, verschied .Ausführung.
Serie I II III IV

0 .75 0 .95 1.45 1.95

Wollwaren
Bamen - Poliovar , K ‘,d . 4 .95 3 . 95

Buman -Pullovar , einfarbig 5 . 95
^Poetpullov .,mod .Must .8,95 7. 95

Eame n w —t.Wolle ein f. 7.50 5 .50
Damanjaokan , mit . . pn

Wollpelzbaeatz . . 1630 12 *50

Dtunenwaet ^ ohne Arm 4 .95 3 .95

Bindar ' AMh,Wollplatt . 7 .50 8,50

kindarweat ., viel . Färb . 3.50 2 .95

Erstlingswäsche
Eretllngehemdcban . 0 .40 0 . 30

Entlkg ^ ickdi . geitr . 0 .50 0,35

Einachlagdcckeu weiß 1.75 1 . 35
Flanelhvindein . . . . 0 .75

Hygian . Wlndda . 030 0 .40
MoHondackchan . . 035 0 .38
Kinderbadatfichar kar 2 .25 1,95
HSachan , gestr ., weiß 0,75 0,55

Kinderwäsche
Mfidchaeihamdan , gerauht

88_ 40_ 45 cm
0 .95 1.10 1.25

Mfidchan -Nachthamdon , ger .
60_ 70_ 80cpi

2 .75 3 .25 3.75
M&dchan - PrinzaßrScke

60_ 60 70 cm
1.35 1.75 2.75

Herrenartikel
Herrenobarlieiad .gestr .4h75 3 .90
Herr 'noberhemd .Batist6 .75 4 . 95
Herrenoberhemd , weiß 5.90 4,75
Selbstbinder ln großer Auswahl

Serie 1 II ni IV
0 .40 0 .75 1.25 1.45

Stehnmlegkragen , neue . . .
Formen . 0 .75 U .uü

Herransock .,B 'w . ,farb . 0 .55 0,35
Harranaock . , gestr . grau 0 .65 0 .50
Harranaock ^ kamelhaarfarb . 1,25
Herrensock ., f. gemust . 1.45 1,25

Damenwäsche
Daman -Tr &gerhamdan . . .

mit Spitze . . . . 1.15 0. 99
Daman -Trägarhamdan , . _

mit Stickerei . . . 135 1 .49
Damen -Taghemden . . n n -

gerauht . 2.75 2 . 25
Daman -Beinkleider .

mit Stickerei . . 1.75 1 . 25
Damen -Nachthemden 0 - -

mit Stickerei . . . 3.75 2 . ( 9
Damen *Naekt | ackea .

gerauht . 330 2 . ( 9
Damea -Untertaillen , oc

mit Stickerei . . . 1.45 1,29

Strümpfe
Damenstriimpie Baumwolle .

schwarz und farbig . 0.45 U . J9
Damenstrfimpfe ,Seidengriff n

farbig *. U,o5
Damenstrfimpfe , la Mako . . .

schwarz und farbig , 1.25 U . ü9
Damenstrfimpfe , Seidenflor . ne

farbig . . 1.75 1 .25
Damanstrfimpfu ,Wolleplatt . , , ,

farbig . 145
Damenstrfimpfe , Wolle . . .

schwarz . 2.75 i,g9
Damenstrfimpfe , Wasch - n En

seide , mod . Farben 2.95 2,95
Klnderstrfimpie ,Wolle platt -

Größe 12 3 4
0.80 0.95 1.15 1.35

Ein Posten Herren - u . Damen
Nappahandschnhe
Damen Herren

Paar 4.25 4.75

Baumwolfw.aren
Molton , weiß . Mtr . 0 .80 0 .68

Kalmuck, '80cmbr .,Mtr . l .75 1,25

Hemd ’flaneO , hellgestr . 0 .75 0 . 55

Sportflan ., dunkl . Must . 0 .95 0,75
Bettnchbiber , 140 cm , weiß . _ _

und farbig . . Mir . 2.45 1,b9
Schfirzenstofie , 116 br . 1.25 0 .95 ,
PtsDov ’stoffe , mod,Must -1.25 0,95
Kleiderschotten , doppelt - . nP

breit . . . . Mtr . 135 1,25
Blusenstoffe , Streifen und , nn

Karos . . . . Mtr . 130 1,20

1 Posten Schlaidecken

^
m^ kbjpruckfeh ^ rn ^ von ^ ^ tt

Gardinen
Etamln -Halbstores . . 1.25 0l9

Madras - Garnitur . 3tlg . 4 .95 3 <45

DekorationsstoH , hellgestrf . 1,45

Gittertüll , 150 cm breit , Mtr . 1,65

Etamlnborden , Meter 035 0 .38

Sofakissen , gefüllt , 1.75 0 . 95

Bettfedern ,doppelt gereinigt n nc ,
Pfund . 1.50 0 .85

Wachstuch 85 100 115 cm
Mtr . 1.80 2.20 230

Portierengarnitureii , ausziehbar
vermess,160cm 1,

^
5 180cm 1 . 75

Kurzwaren
Sockenhalter , Paar . 0 .35 0 . 20

Strnaspib &nder mit Rüschen n n -
Paar . 0.50 0 . 35

Azsnbtfitter mit Gummi n . e
Paar . . 035 0 .45

Schn &lSBel m . Knopfhaken 0 .25

Wfiacheknöpfe , 6 Dtz . 0 .35 . nc4Dt-. . . . 0 .25
P ^ hnnMerknfiple , 2Dtz . „ „

Karte . 0 .20 0 .15

Wfieohetrfigerband .K
’sd . m 0 .08

DnrchniÄhLiimmi , schwarz nund weiß . . Mtr . 0 .12 O . Olf
Gardhtenringband , 3 Mtr . 0 . 20
Halbleh >enband,3St ä2Mtr . 0 .15

Uamenhüte
Jugendl . SMamethnt mit - _ _

Bandgarnitur . . . 4.75 2 . 95
Frauenhaft ags Sammet mit .

Reihergflrnitür . . . 6.75 4 .85
FQshfite , kleine Formen , ab - .

gesteppt , in vielen Farben 4 . 0Ü
Fllshfite , flotte Formen 4 .95 3,75

Schirme
3 .75 2 . 90

Haushaltwaren
HonigdoseGlasm .Nickeltell . 0 . 75

Tortenplatte , Majolika 2.95 2 . 25

Ranchservice , 4 teilig . 1,45

Kaffeeservice , 5 teilig . 2 .93

Küchenteilerwaage 3,75 2 . 95

Kaffee -SchofimfiMe 2 .95 1,65

Kaffee -Wandmühle 4 .50 3 . 45

Schuhwaren
Damenstiefel , Rindbox . . _ _

Einzelpaare . . . 6.75 4 . ( D
Damen -Scfanür - und - - -

Spang .-Scfauhe Paar 6 .50 3,75

Herrenstiefel , Einzelp . 9 .50 7 . 50

DamentuchpantoHeln , gef . 1,95

Babyschuhe zum Auss . v . 0,95 an
Kinderstiefel 2^ 22 lgj20

2.95

r. Mess,nahtlos 2 .

>12tlg . 5.75 4 .50
Damen -Topschinne , Halb - .

seid * mit Kundhaken 6,95 9 .79
Herren - « . Dmnenschirme „ , ,

Halbseide m.eleg .Griff .7.50 8 .50
Kfndenchlrme .

Lederwaren
Markttaschenfn,2fienk .l .65l ,25
Berufstasch en mit Schloß 1,50

Aktenmappen , Leder 530 4 . 75
Einkaufsbeutel , schwarz ftund braun . . . . 1.75 11.99
Geldbeutel , Stadialer 1,45 1,25
Beeuchstascfaen , neuest « ,

Muster . . . . . 1.75 1,45
Brieftaschen , schwarz und « . .

braun . . . . . . 130U . /9

arfi. -6esanguerein
„ EdotwetB “

DaKiandon
SSSI„ „ ISIMIIUINII » IIIMII »IMMMMUIIMMMfMM

Sonntag , den 2. Oktober , abends l >
l/j8 Uhr ln der Pesthalle

Herbst-Konzert |
Direktion : Herr (Äormelster Weigel ] [
Mitwirkende : Solisten , Mfinner -, ! [

Frauen - und gemischte Chfire

Zu dieser Veranstaltung laden wir
*&mtliche Mitglieder unserer Brudir - \ !
vereine , sowie Freunde und Gönner j [
unseres Vereins freund liehst ein .
1364 Die Verwaltung > |
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Rruchsaler Anzeigen.
Äie«.Ltt*iirMeMffeVrtW

GriNetzung tu OrnndloHne» und
die SritrasSderechuung in der (tränten*
derftchemn« tetr .

» Durch dar Gesetz über Aenderung der zweiten
Sucher der R .V.O . vom IS. Juli 1927 (R.G .Bl.
v ®. 219) ist angeordnet , datz dei der yefttetzung
^ Lohnstufen der tägliche Arbeitsentgelt zu b«.
Wustchtlgen ist, soweit er den Betrag von 10 RM.

den Kalendertag nicht übersteigt. In Au«.
. »rung dieser Gesetzesbestimmung hat nun der
^ lienauSschnb tn seiner Sitzung vom 18. Sep -
tẑ jder 1927 aupAntrag der Kassenvorstanber die
, « nftedende Tabelle beschlossen, dl« mit dem

VNober 1927 tu » rast «ritt . 12SS
Druchsai, den 27. September 1927.

Der Sassenvorstand :
A . Schmal » , v 'orsttzender.

A. Lohnstnsen und Beiträge

« Scheutl ,
Arbeit«.
berdienst

RR.

5.01
1301
16 .01
18 .01

; W.01
7 woi
- * 1.01
: *9.01

*6.01
; » 01

*9.01
- *7.01

bis

o Mu 9
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Beitrag bei,7 '/, »/,
pro Tag pro Woche

Im
Bau »
zcu

« »teil
d . Mit¬
glied«

*/.

Im
Gan¬
zen

» nteil
d . Mit -
glied«

' /.
RM RM. RM. RM. RM.

1 .— 0.08 0.06 0.6« 0.37
1.60 0.11 0.08 0.77 0.62
2.— 0.15 0.10 1.06 0.70
2.60 019 0. 13 1.33 0.88
S — 0.33 0.16 1.61 1.07
3.50 0.26 0.18 1,82 1.23
4.— 0.30 0.20 2. 10 1.40
6.— 0.38 0.25 2.86 1.77
6.- 0.46 0.30 3.16 3.10
7.— 0.63 0.36 3.71 248
8 — 0.80 0.40 4 .20 2.80
9.— 0.68 0.46 476 3. 16
io.— 0.75 0.60 6.25 3.50

‘Die SrMärung.
Das Zeichen am l ôpfe dieser Anzeige ist
die eiDgetrageoe Schutzmarke des grossen

öpetfalbauses für
ßtrrrn- u. Xnabenkleidung

das in den nächsten Tagen in Karlsruhe
Kaiser Straße 74 (am Marktplatz ) eröffnet wird

Verschieben Sie Ihre geplanten Einkäufe
um einige Tage, es wird sich lohnen.

Stern & Co
.

Gleiche Geschäfte in Heidelberg , Ludwigshafen, Mannheim

W

»ur «rbelirldsenverstcheruns
(n ‘ II' •° 1- *> Prozent der Grundlohnes oderMztnt tzez »rMtrntzerMrungz -esttMz , .

^ Ottomar Voigt
I . Konzertmstr . a. Bad. Landestheater erteilt

Vioiin - Unterricht .
^

Caiscrallee 42 Telephon 384
^

St. Sakobs -Salsatn
„Echte " zu Mk. 3. - 1136

von Apoth . C . Trautmann . Basel Hausmittel
ersten Ranges für alle wundenStellen .Krampf -
adern , offene Beine , Brand . Hautleiden , Flech¬
ten , Wolf . Sonnenstiche . Nachahmungen
zurltokwelfien . ln den Artotheken zu haben

Theaterstücke
Couplets

in großer Auswahl
musikhaus weiss

Durlacli 7187

MelervereinigL 'nche
— = » .) = ====

« eschästrsteSe
mirbriefl.Ans «.
Baumeister,

str. 82, Ltd . III.

pfsnnkur
3 wettere WaggonI

Marinaden
auS
hergestellt,

1 Ltr .»
Dose

08^

frischen ausgesuchte« Fischen
istellt, zart und weißfleischig ,
in veukater Milchsauce.

Achten Sie ans Gewicht u. üualttät !

Bf$m- .|feringe
Rollmöpse
Seleevednge
Bratberinge
4 LUrr -Tvj , 9 ^ * 49

Disrnarckheririge
toffeS nu

8 Stück 30 Pfennig

Rollmöpse (offen)
a Stück 45 Pfennig

Aeinmarinaden
Täglich frische

Süßbücklinge

57„ Nabatti
I Verlangen Sie Rabattmarken !

~0
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4 - bis elnschl . Mittwoch , den 5 . Oktober 71«

Leinen-

Trotz steigender Konjunktur Enorm billige Preise .
WäSChe&ICh 80 om breit . Mtr, 524
Madapolam SOcmbr. Mir. 904 75 <f 65J
Renforcö best . südd. Fabr., 80 cm br. Mtr. 1 .10 954
MakotUCh Wir .eleu. Unterwäsche - Mtr. 1,40 954
Linon für Oberbettücher , ca. 160 cm br. Mtr. 225

Cretonne und Renforcö
beste süddeutsche Fabr . ca. 160 cm breit Mtr. 2.75

Halbleinen ca. so cm b». • • * Mtr. 150 1 .80 115
Halbleinen -ca. 150 cm br. ' - Mir. 2.50 2.25 1 .05

Halbleinen jn . alte, verstärkter Mitte ca- iOTcm br.

ßettdamast (?eslr. ca. l30cmbr. Mtr. 2.45 1.75 1 .40
Bettdamast sebimnt , ca. isd

cjh
bren ^ 1 {R.

Bettdamast m. felnfarb. Streif, ca. 130cm br. Mtr.

Merceris . Bettdamast ia. Qualität 0 Rfl
Spezialmarke . Hertie “

, 130 cm br. . Mtr. CiUU

584
954
1 .25

Bettkattun ca. 80 cm breit • • Mtr. 1 — 854 684
Bettkattun ca. ISO cm breit . Mtr. 1.75 1.85
Inlett ech,rot u- Jederdicht ca. 82^m breit ^ ^
Inlett echtrot federdicht ca, 180 cm breit 1 .95
Matratzendrell STÄi $ - Mtr. 1S5
la . Halbleinen Jacq .-Matratzendrell 0 __

ca. 120 cm breit . . Mtr. 3 .0U
Windelflanefl - . . Mtr. 854 754 654 554
Gerauht Crolse • . . • • • Mtr. teo 1 .40 1.20 054 754
Bettuchbiber ca. 140/150 cm breit . . Mtr. 1 .80 1.25 954
Bettuchköper ca. 150 cm breit . • • • Mtr. 2 .50 1.05 1 .65

Blusen- und Hemdenflanell ,
Mtr. 1.25 954 754 654 43 ^

Pyamaflanell aparte Streiten u.Karos Mtr. 1.65 1.50 1 .10
Kieidervelour in groß. Auswahl Mtr. 954 A4 754 654
Kleiderflanell kariert . Mtr. 1L5 954 754
Rulloverstoffe . > . Mtr. 2.25 1.80 1.45 054 854
Molton einfarb., f. warme Unterkleids . Mtr. 084 054 65H 534
Unterrockflanell gestreift . Mtr. 1.451.25 95 4
Molton doppelseitig , schwere Winterware . . . Mtr. 1 .40
Welline für Morgenröcke, in vielen Farben • . . Mtr- 1 .35
Mattinö -Veloutine neue Muster . Mtr. 175 1 .65
Schürzenstoff bunt gemustert . Mtr, 1,50 1.25 054 T54
Schürzenstoff 116/ t 20 cm breit . . . Mtr. 1 .35 1 .10 954

Schlafdecken , grauund braun Warme BettUcher Schlafdecken
Serie |V Ifl n i glatt weiß und weiß mit larb. Rand Kamelhaar Imit 9 .75 8 .75 6 .50 4 .50

2 .95 1 .95 1 .50 954 St . 5 .50 4 .75 3 .90 2 .90 2 .75 1.85 Jacquard - - 10.00 8 .50 6 .75 4,90

VK Staub » und Wischtücher
Staubtuch . . stück 254 204 144 104
Wischtuch # ges. und gdb. • • • ‘hDted. 1 .75 125 754
Gläsertuch h'leln., ges. n. g€b. 0s Dtzd. 8.75 8.25 2 .25
Gläsertuch rTetn .. ges. und geb . <?» Dtzd- 4.65 875 3 .50

Handtücher , ahgepaßt
Küchenhandtuch dunkel • • • Dtzd. 8.25 2.59 2 .25
Gerstenkorn mit rotem Rand • ' Dtzd. 8.15 2 .05 2,25
Küchenhandtuch grao , ifidfa * • • • Dtzd. 5 904 .90
Zimmerhandtuch gestreift, «/» Dfsfb- - - 4 6̂5 3,25 2 .75
Zimmerhandtudt » tt |e7n,4acquard .i^pfza .8i5 .6.50 4 .75
ZimmerhandtuchFldla tfacquard,*/iDtzd.ll>.75.B.50 8 .50

Taschentücher
Herrentuch weiß u. buntkantig, </,Dtzd. 1.50 1.25 954
Herrentuch mitHohls., buntkantig - • ‘/«Dtzd. 2.25 1 .75
Herrentuch weiß , reinleinen . V, Dtzd. 8.75 2 .95
Damentuch mit Hohlsaum • • • 9sDtzd. 904 754 554
Damentuch mit färb. Kante * - « i/iDtzd, 125 854 654
Spitzentuch weiß und farbig • • • • Stühk 654 454 354
Elnstecktoch weiß . Crepede ctiine, mitAtiasstreifen g5 j

ZSuchstabentücher
Damentuch - . - - . v»Dtzd. 2.50 i .»5 1,45
Herrentuch . ' . . 8.75 2.85 1 .95
Kindertuch - - . . . • M Dtzd. i .eo 1.25 954

Tischwäsche
Servietten . '/. Dtzd. 3 .95 2 .95 2 .50 1 .50
Kaffeeservietten mit bunt. Rand, v* Dtzd 1 .95 1 .40

. - . 139/180 180/130 110/15? ,Jacquard -Tischtücher stück 2 .95 2 .50 1^
Mercerisiertes Tischzeug „Hertie“ ia . Quaii®

Blumenmuster 160)330 160/2/5 130/225 130/160 130/t J
Stück 12 .50 10 .50 6 .75 4 .75 3 .7Z

Servietten dazu passnnd, 60/60 . Wt Dtzd. 5 .7®

Reinleinen gebleichtes Tischzeug Blumenmuster
130/220 180/160 130)130 Servietten bsK
11 .90 8 .25 6 .75 v, Dtzd. 8 .SS

i i n . " " " " '■ P , '
Druckdeckchen wasoheeht , Stk.- 1.45 1 .10 954 75 4

ftoxuft ) tdftttOD 8ÖX80
1 .75 1 .15 684Zeflr decken

Indanthren- - Stück
Druckdecken 18CR1Ö0

4 .54
lBteaSo

-LL
9t>M>
1.95

Rrcttlerhandtuch mtt buî
fck u »eI

^54 754 584
Frottierhandtuch 125
Badetücher mIt sbÄÄ 2 .05 1.95 150

mit 8 Servietten in Karton , weiß n aOKaffeegedeck mit bunter Kante 7.90 8.1/0 5,50 3,9V
Kaffesgedeck m, 6 Serv . t. Karton , m . Hohls., 9.75 7 .96

mit 6 Servietten in Karton 4 *116Kaffeegedeck reinleinen mH Hohlsaum - 19.75 16 .7»

Lebensmittel «Abteilung ist eröffnet
.. . . . . PrUfen Sie Qualitäten und Preise . . . '

. . .

Seschüstseröffmmgund Empfehlung!
WWW WM Am 1. Oktober 1927 eröffne ich am hiesigen

BH Platze Schnetzlrrstrahe 22 eine

Bäckerei und
■ Konditorei

Ich empfehle mich zur Lieferung aller Sorten
Frühstücksbrötchen, Brot , lägl . frisches Kaffee
und Teegebäck, Kuchen und Torten, Zwieback
Hausmacher -Eiernudeln. Ich bitte die verehr ! .
Einwohnerschaft um geneigtes Wohlwollen

Karl Friedrich Reinnmth ^ Bäckermeister
Sarlsnche . SchnetzlerftraDe 22
Ecke Karlstrah«, Telephon 1839 71:

EXTRA-ANQEBOT
9

HemdentUCh weiß . . per Meter 1.-, 0.80, 0.70 OlflS
f*Hnan weiß gerauht , für Hemden , Ia Qualität fl an
IfOPer per Meter 1 .-, 0.00 U . Oll

Bettuchbiber we,ß "KiLgJsys 1.80
Uanatlinh weiß , 130 cm, für Bettücher
VUlUolllbll per Meter 1 .65, l .RO, 1 .80
llalhlainan weiß , 150 cm, f. Bettücher , extra schw.
VHHUlOlllOll Ware, per Meter 4.50, 8.50, » .., 2.50
SchlafdecHen per

1 .35
1 .10

Ware, per Meter 4.50, 8.50, » .-, 2.50 1 . 90
2 .50

Große Auswahl in
HeirenhleideFStone. uisterstotfe.

caietotstone , manteistone
ARTHUR BAER, KaiSÜTSM 133

Eingang Kreuzstraße, gegenüber der kleinen Kirche
WM- Verkaufsräume qyr eine Treppe hoch ."WM

itt

2lm Ludwigsplatz , Tel . 2010
Die Besucher der Helmaitage» am SamStag
und Sonntag finden gastliche Aufnahme sowie
vorzügliche Speisen und Betränke zu mäßigen
Prei/eu / Eigen « Schlachtung
Jeden Freilag Schlachttag
Spezialität : Hausmacher Bratwürste und
reichhaltige Schlachtplatteu

ab 6 Uhr : SchweiuStnSchle

7170

SamStag
Fritz Beisel , Metzger und Wirt

A » » » ct > » « ia . . I Aofbew . hr . nl

Schlager
sind meine Vorträge und bilden den Glanzpunkt jeder
Veranstaltung / Empfehle mich den Vereinen von Karlsruhe
und Umgebung zur Mitwirkung bei Verein»» und Pridat »
festllchtelten aller Art / Gediegene» abwechslungsreiche»
Programm / Wirkungsvolle Kuplet», seine Kabarettvo »
träge , orig . Soioszenen / Mäßige» Honorar / Frühzeitige
Bestellung erbeten ' Wenden Sie sich bei Bedarf nur an

Humorist A. Lorenz, Karlsruhe
Gewerksch - u Partei -Mitgl . Augarlerimtr . 29IV . früher B .»Baden

Messmep Kaffee
7178

Der Kaffee für SlQ

Zu haben in sämtlichen PfannkUCh - FillalBf *

_

Am 14. und 15. Oktoüer 1927
Ziehung der I . Klasse der

ML -SOdd. Lotterie
vmuma

307 000

Neuer Süßer
Bumveilerer uhüo
iiiiiitiniiiiiiiifiiiiKiiiiiiiititiiiiiiiiiiiiiiiii

kann ab SAMSTAG
geliefert werden

Karlsruhe , Herrenstr . 10/12
Fernsprecher Nr . 4724 — 4725 7171

Höchstgewinne

Prämie

Gewinne mit über Mark

58 000 000
2 000 000
1 000 000

500 000
1 Hauptgewinn

1 Hauptgewinn 300 000
u. viele Gewinne von 200 OOO, 100 OOO, 75000 , 50 000,

25 OOO, 10 OOO, 5 OOO, 8 OOO USW.

Lospreis : % V* V, 1 Doppellos

717*

8 .— 6 .— 12 . — 24 — 48 .— pro Klasse

Zwerg
badischer Lotterie-Einnehmer

Karlsruhe -SL '«
Telephon 4828

Postscheck-Konto Nr . 1780

zv_ -' ./iS
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